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EDITORIAL

Liebe Lesertnnen und LeseL
dt Sthnliteltd Cn/l Anry htt eiw ofehd
Biefa lühd Hobq genhliebo. Va»it .n-
tlet b Baymrvrhe u*l unr KmhraJi-
Mann do Reptblih. ü sxht als EnJiihrung

at fuim dim kmlafhntttha Tschemt

Sd» geehtto Her Dr. Hotztt,

die Baycrnwerke markienen mitten in

der.llg.mcinen ökonomischen Beüribnis

ihrcn 75. Gebunstag durch cin ,,!est do
Supcrlarive". 1.200 Peßönlichkeiten aus

\rntschaft und Politik, so I

geladen; 750 Helftr dekorienen dic
Olympiahalle, nichs mrde veßäumt, um

das Darum iubelnd zu fcicrn

Ich habe 74 von den geftienen 75lah
ren als Sronkurde zum \(ohl Ihrer In-
-, ,,nrl rhmir wohl ,uch zur linanzic-
ruog des lestes als Supenarive beigetra-

gen, was mich, wic Sie sich denken ktln-
nen, nir sriller Genugtuung e.fülh und

mir das Recht giht, Ihn.n den Fälligen

GlücLausch nachzureichen.

Im Herbst 1992 fand in salzburg ein

Vorld Uranium Hearing ratt. Aufdie-
sen Heärlns bcrichteten Ztit- ud Orts-

rugen ru der ganan \relt über die

genozidJen, und mar pemment gcnozi-

ärl.n llmsände- unter denen in ihren

Heinatcn die Urang innung statfindet.
Clau Biegen, der Organisator des Hea-

rings, und ich schriebeo lhnen unter dem

frischen Eindruck dieseL n;edeschmet-

rernden Zeugnnsei richreren die Anfrag€

rn Sie. wie man aLs Atom-§/inschaliler,
Arom-Polit;ker. Atom Profireu. mit die

rm \rise. ,u leben vcnnag.

Sie habeo uns tasachlich geanwonet.

Und der erste entschcidende Sarz ihres

Arrqonrhreibens verdienr wönlich zitiert

zu werden: ,,Der von lhnen aufgestellten

These, daß ein Umabbau senerell nicht
ohnc vcrheerende Ellekte von Cenozid

hm. Erhnozid möglich sei. muß ich aller
dings klr widesprechen. Heute sind nach

meiner Kdntris in den tu uns $ichtigen

UBnförderländern srrcnge gesetzlichc

Regelüngen und Standards tur dcn

Gesundheisschutz urdden Umweltschuo

beim Abbau von ULan festgschrieben."

sicwcrden vertehen. daß uns die Drei'

nigkeir dies.r An.woft zunichsr cinfach

die Spnchc vcschlug. \flie? Hatren wir
n;chr vor wcnigen \Xro.hen mir cigenen

ohren d;e Zeugen sehöft - Zeugen aus

deo wichrigseo Uranabbau-Geb;eten der

Lrde? Harrer wir nicht au ihrem eigenen

Mund vcrnomnren, mit welchen tLüben
'l ri.ks man ih re Heimat seschärdel ihren

mehr oder weniger widcmilligen Konsens

e*chwindeh hame? Hatren wi nicht von

den tausend von Kubikmerern Yellow

Cake. strahlenden Abraums erfahren. die

um die Mündu.gen der abgebaggeneo

Krater hcLumliegen, vollig unabgedeckt,

wind und \üener pteisgeg€bcn, unwei-

gerlich die Erde, das \üaser, die umgc

bende Arnosphäre konraminierend? Wär
es uberhaupt vorrcllbar, daß diesen Zeu

gen ein bayerisclw Atomlobbyist. der rer
mudich nie am Rand einet Uranabbau

grube gestandcn halie, ins Angcsichr

widerprach und von süengen Rcgelun-

gen und srandards hsehe?

Es war olknsichtlich nöglich. Aber

oflensichdich haben Sie, sehr geehner

Her Dr. Holzer, Ihrem eig€nen Argu-

nent doch nicht genz getnut und auf
Sene zwci Ihres Antwonschreibens ein

sänzlich andetes. dem cnten diametrl
widespLrchendes agctuhn,'Nom€ndig
tut die vergleichende Bcuncilung der heu-

re zür Vertugung sehenden Ereryietäger
muß eine Cesamtbetracltung sein. wel-

che die Umrrhausw;kungcn d€r Gewin'
nung Lrnd des Einsaees auch ailer anderen

Eneryied:igcr in di€ Abwägung cinbczieht.

Einc Eiosellung des Urahabbaüs würdc

die weitere Nutzung der Kernenergie

unmöglich mächen und Z\ffiNGStAU-
rIG (Spe.rung von mir, CA) zu e;nen
versrärkren Einsatz fossiler Energieüiger

führer, damit aber unrer anderem zu

enrer weltweiten Erhöhung der CO,

Emissionen mir ihnn Folgen filr das glo-

bale Klima beitragen" ..

Ls gibt aiso irgendwelche Unwckauw
r*kungen des Uranabbaus; sons häne

das Argumrnt Liberhaupt kein Gervicht.

Aber zuh wohle der zivilisießen Mensch-

heir, die unbedin$ ihre M€sa' und Ten-
watt braucht, ftijsen cbcn ein p&r Kma
ken dEn sleuben. sie sollen Foh sein. daß

sie nicht an CO, Emissionen eingehen,

sonde.. d %llow Cake-Srrahlung und

prozenut. aufs globale Gana gesehen,

weil wir sonst N gsl.ufis den Globu mit
den Schadstollen aus fosilen Eneßieträ

gern vergiften müßeo. Ergo: cnr paar rcre

Lskinos und Navajos sind dt klchere
Übel,dsstelivenrcrende Menschenopfer.

Das Argumcnr isr na!ürlich so alt wie

die Mcnschheir. Es wurde angmandr
beim EinmaueN von Kindern in
Brückcnbögen, 6eim Abranspotr von rie-

sigen Sklavenmasen nach Amerika, bei

der tukenung von Kindern an die Spin-

ning lennies dcr indusrrielltn Revolurion

' das afte tugument von den zu verheizcn-

do, Mindoheiten. um die §(ohltärt des

großen Canzen zu sichcrn. Der objektive

Z,vDismus des Arguments isr den Zeitge

nosen fasr nie aufgefJler. Er hat sie nie

daran gehinder!, die Bibel aufs Nch*i*
chen zu legen ünd ihrc Frauen id \rohl
rärigkei$vereine zu delegieled. Aber d.r
\rurm, verehner Dr. Holzrr, der \rurm
sreckr im Adverb Z\YANGSI;UIIG.

Z\(/ANGSIAUFIG das erinnen
mich auß lantse an dr Schlagwon von

den SACHZVANGEN - ein SchlagwoLt,

das tur dic /üa Helmut schmidt beeich-
nend war. ln Vahrhengibtes kcnrc Sach-

zwänse außer denen, die uns vor den

thermodynamischen und den Entropie-

Gesean auferlest werden und die lau-

fen genau in die Gegenrichtung von dem,

was sie und rauknd andeten Technokra-

re. und die große Mehrhen allerPolirikcr
uns verkaufen wollen. Es gibr zum Bei

spiel keinen Sachzwmg, dcr die Bundesre-

publik darar hindetn würde, zw.i Prozen.

der ungcheuren Verhijgenswerte, die in
deuschcn Banken liesen (vierrausend

Milliarden, ohne Imnobilienwelre) für
Zwecke des Gemeinwohls zu sequestrie-

rcn und mn diesen achrzig Nlilliarden den

:
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INHALT

Energiebedarfder Narioh ein für ällemal

aus eirem Mix reseneierbater, d. h. leu-
ren Hndes solarer, Enersie zu stab;lisieten.

Die Auswirkunsen auf den Arbei6ma.kr
wärcn phülomeml, dic Außenhardelsbi
lüz s:ih. prächtig äus und der lLest der
W.lr wärc cndlich gczwungen, den Tana-
chen ins Auge zu sehen.

Narürli.I, ich g.bc lhncn rech! verehF

ter Dr. Holzer das wird nicht geschehen.

Es wird :her nicht dcshalb unterbleiben.

weil ein SACHZ\IANC dagege. "o.
liegt. \Vu dagegen vorliegr, ist eine kol-
lektive psychische Blockrde, ist, wie Mil
ron sagt. die Ta$äche, daß die Tore der
Hölle von id.e. ve$perft sind. M;nde-
sens drenausendtun&unden der genmn-
ten Milliarden w*den von Heren. die
Sie gut kennen düften. n:imlich den Bän

ken und Bonianern. so vemalteq daß den

wnklich Zeichnungsberechdgten oiemals

in den Sinn kommt, zu fngen, ob dic Arr
dieser Mitrelvemahung nicht euf den

mraleo Ruio der Biosphare hinausliLrli.
In einem Inreriew haben Sic auf die

Frage, ob Sic pe$önlich elws gegen ake.-

narive Energic härren, sinDgemäß geant-

worrer, Sie häftcn nichis d.gegen - s dürf-
ren nur keine Übcrkapziaren ensrehen.

Überkapazitiren. Dr isr ds Srichwort.
Akernarn e Ilnergien dürfen einfach nichr
die Ch:nce bekommen. auf
\reise in den großen Snommarkr einzu'
dringen - der muß lhnen und Ihresslei-
chen vorbehalten bleiben.

Iür üns, die Alternaiiven, stellt sich da
Problem grunisäuli.h gegenieiiig. Iur
uns sind em Aronkmftwerke Überkapa

znäten. die nech Tschernob/ nicht nü so

übedüssig. sondern so geeihrlich wie ein
Gehirntunor sind- Für um fühn der weg
in die Zukunft nür über regenentive
Energie, glei.hzeit;g äber über Effizienz
und Suläzienz'R*o1utn,n. welche den

Energiebedarf mrtelfristig schon dann

halbieren l«nn, wenn wii unseren Kukur
cntmlrfnicht wescntlich verlindern.

Dl6cr Weg führr zwmgslüufig zu cnrer

Dmokrarisienng der Enegie, und dic isr

natürlich geschiftlich inal<zeptab€I, d* isr

Mn rreundr;chen Grüßen

CarlAnerl
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AKTU ELLES

Beftasrng

Kunde kein
König
In der Vobnucherzufriedcn
heir Engiercn die Strotuler
sorger irr unteren Mntellild.
Mit der Nore 2.8 iehen dic
Sromlrrorser ^v hesrr dls

die 'l-elekom. der iiffendidre
Nahvukehr, dir Deutschc
Bähn (Note 2,9) und Krcß-
und stadoemaltungcn (Nore

LI). Urläubnegion.n, Auto-
hertelleL urd Krednkmen
Anbictcr stchcr in der Kun-
dcn Gunsr dcutlich höher.

Dics crgab cinc Umfrage des

Emnid-lnsritu§. Iazi.
Über Kunderorientierung *nd
nar viel geredet, aber wenig

getan. Ds karn sich durchaus

auf Phü eins iD Europa. Dic
I-entung dcr \rindkrafrvcrkc
enrspricht cncm großen Atom
knliw*k. \(clnven reht nnr
noch die USA mir 1.800 MV/

Fnetgieprcite

Heizöl wieder
günstiger
1.,150 Dlr{ mußten die Deut
schen N,lifte M.P im S.hnitt
tur.1.000 Lnü icichres I Ieiziil

zahlcr, das s;nd 18,3 Pfcnnig

ie LiEr. lm \finter waro dic

lleiziilpreisc dur.h die kJ1.
Vnttrung und die dadtrch
ItJingLc hohc Nachfragc nach

oben gcklerle.t. In M.rz
rvaren dic ]',eise dam rvicdcr

unten. HciTöl it nur \ricd.r
30 96 günsriger äis Erdgs. Arn

,, --. an baten, sie b.ingi das Lo.h in det Wasser

günsrigsren war Hei?nl in
Darmsradt (1.207 DM) und

sralsund (1.316 DM), am

teucrstcn in Carmischl'artcn-
hchcn (1.600 DM). Gas har

sich gegenübd Okrober um

0,8 %ve$illigt. Die welrwene

Ölförde.neng. hatle l99t

Deutschland
führend
Mir 1.200 Megawatt instal

lienu \{rindkn}ianlagen licgr
Deurschland vor Dinemark

cinen hisrorischen Höchsr
end: 1.,1 o/o mehrals im Vt,r-
jahr. Troedem gab es im
M.u 1996 aufden inrernatic
oalcn Märkten Preissreigerun-

gen um 30 96, ivcil dic USA

ihre stit abgcbautcn Lagcrbc-

sinde schlcunigst auffüllcr
mußte. Dort hatrc n,ar auf
einen wencrcn Preisvcrf.rll

durcL Lockcrung dcs Expon
verbotcs für dcn Iran gchoffr.

Sladt!tnnten

Stadtwerke-
verkauf
Dic Hamburger SI'D will
'I'cile der FIIV-Aktien det
HansestaJt verkaulin. mit
tlon Anril ieJo.h die Mrhr
heir behako. Als K:iüir s;nd

Preusseoelekta. R\IE und
die &anzilsische EDF im
Gespräch. In Bremen führre

d.r Srid.werke-Verkauf d,u,
drß a dcr Iiskus nun sicbcn

Millioncn Mark rnchr zu zal
len sind. Das ear in dcr Dß-
lussion verschwicgcn *orden,
so die Kririkcr dcs Verkauß.
In BcrliD wnd davon gcspro-

chcn, daß Antcilc an der
BEvAG von japanischcn fn-
mer gekeult wcrdcn konntcn.
Anr 13. fehrMr hätie der Ber

liner Senat b*chl*cn. seinen

ßr-VAG-Anteil von 50,8%
auf eine Sperrminoritat von
2i% tlus Jne Aktie zu re{iu

Verbraucher als
Teilhaber
Die Bürger Frankfurts könred
kunftig. r i$ gephnt, Aktien
der luokfun* sudverke
erverhen: Zu tüif Muk ie
Anr.il. Dcr Stadtl<ännerer
Tom Koenigs will so dcn Ein
tl,,( der !-ohmrcher rrl,üs

Unternehmen listschreiben
tnd 400 Millioncn Mark in
die Sadtkrse holcn. Das sind

30% des Untern.hmcns. weP
lere Pakete von 9olo b . l 0oi,

sollen an inrehadoralc Enc!
gicvcnorger abgegeben rer
den. 50% plus eine Ahtic sol

lcn !n ligenruft der Sudr
blcibcn. Unreruehnen nir
Absrtzinreressen klmtn drmit
- :nrlex ais in Bremen. Han-
norcr und Berlin nichr zum
Zug. Auch in Arnsberg dcnlrt

mal übe. eine Burgob.rcili
gung bci dcr Neuorganisatnrn

des Grsbezugs nach. Damn
gibr es estmals crnrhalie
S.hritte zu einer Dcmokrati-
sierunJa der Enügicvcrsor gu.g
(vgl. s.2/3 unds.8).

Eturyiebilnsz 1995

Verbrauch
steigend
Die Uurdesburger verbrauch

ren 199i 1,4 % mehr Eoergie

als im Jahr ^wo,. 
In den neu

cn Bundesländenr siitg der
veürauch um ein Ptozent. nn
\(esren um 1,5 %. Erdgas lcg-

i- um 9o/o zu. Braurkohlc
reduzierre um 6,6 o/o. Dcr
SnomverbLauch srieg un zwei

Prozent. Dic CO- Flmissic

nen bliebcn praktisch unver
indeit. 3lo/o dcs PrimäreneF
gir Vrrbrauchs dcckrcn inlän-
dnche Qucllcn, vor allem
Br:,,nkohl,' L:nd Stcinkohle.

W)fldt".rgi.

Stromkonzerne
täuschen
Verbraucher
Die Mehrkosrcn duLch den

Ausbau dcr erncuerbaren

Energicn snrd von den SrLom-

vcrsorgungsunre.neh-.n
nichr korckt angegeben uoe

ENERGIEDEPESCHE



Steigendes lnteresse an Energiefragen

westdeutschland deuts(hland

lnteresse:

sehr groß

ziemlich groß

kein lnteresse

1984 1994 1994

Dat lnt€tese det deuts.hen Bevölkeruhq an EneryiefhgEn steigt, emittelte das tnstnut
fib Denoskopie, Allensba.h. aus: ,,l,le<kaM*e-aktuell" der Neckatuerke Elektrizitäts-

den. D* hat dn vsfehren vor deh
landecri.ht Dussrldof r.seben (Az.

38C)(raart) 6l/94). Das Landgericht er
re.hnete d;e vermiedenen Bezugskosren

der Stadmerke Vuppernl auf der I I0
kV F.ben. mir l4.nF Pf/lrY/h IInkr
B.rücksichtigung der vertuirdenen Um-
wandl(ngsvenusre bei Einspeisung ins

Mirelspannungsnerz benagen die vermie-

denen Kostcn 16.26 Pl Damit bcrrugcn

die Mchrkosten der Verorgung«rer
neLmen bdm Aull<auf von Yrindsrom
wenigcr ak I Pf/kVl urd nicht wie rcn
den EVU bchauptet acht bis,wölfPftn
nis je Kilowartsrunde (!gl. Grawes Mir
chen aufS. 13).

beizufiihrcn. Die Gemeinde Kaufering
(Bavern) klagt gegen dcn Saclvrimerr, die

Bocholter Enegic und Wascnerorgung

Sowohl das Landgcricht München als

auch das Lardgericht Dormund enrschie-

den in crster l{unde gegen die Kommu-
nen, ugclchnt an eine roch nicht rechn-

kräliise Entscheidung des randgerichts

Hannover ih Fall Fall;ngboseli\ral$öde
gcgcn dic Hasrm.

R WI. /VI: B A

Satte Gewinne
Die RWt AG, grölker Stromversorger

der Republik, steigerte ihr Figebnis nach
Sr.,,.rn ;n der .,srcn Hrlfte d.s
Ceschätisiahr.s 1995/96 un 28 Mio.
DM auf 532 Mio. DM. Die PreussenE

lekrra AG, Nuftmd ^'e; der Branche,

srcig.re ihren Gewinn rror stagnieren-

dcn Snomabsatzes aul 1.06 Milliarden
DM.32 Mb. DM hehrals 1995.

I)ie VLBA. Mftrer der PreussenEiekiE.

erhöhre ihren Gewinn ror Steüern um

50 % auf3,il Milliarden Mark.

Kann,h?

Niederlage
in 1. Runde
zahlrciche Kommuncn habcn sich in
einer Prorßkosrcngcmcinschaft zusam

mengeschlossen, um gcgcn dcn .,Sachzer
weft" a1s Ri.hnchnu. für den (auf von
Süomnekn geri.hrlich lonugehen und
eine höchsßl;chrerliche En6cheidung her-
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ENERGIE'-Hochbau

Beratungsprogramm
7ur -.Vor Ofi Beralung ,

lcistunge. u.d l'l.nunglon

. Cr.n/- und zichlcrc cinhlcndh.r

. anerkanntes Energicbilanz!eriähren
8eini1ß hes. Leitfaden EnerBi. im

. pr.xisgercchte. cfliziente Daten

. integrierte Taschenrech.erfunktion
mit umlangreichc, I'ornclsamm-
lung, Dachfornen. Gauben usw.

. Anpassung der SlandardnutTung an

das tarsichliche Nutzerverhalten
. Unlcrschcidung dcr u,ärmcüber

tragenden Hüll,läche und der
'zu dämmcndcD llii11fläcltc lll

. ffltierhnre Dnle.hnnk.n

. k-Wcn BclcchnunC incl. Bausoi!

Praxisbewährtes

. Sanierungsvarianten aul

. Variänlcnvcrglcich und
Enissionshetrachlung

. Dynamischc Wirtschaftlichkeits

. gratische Daßtellung der Energie-
und EmissioDsbilanz

. Prolokollierung ailer Eingahedalen
und BcrcchnuDgscrgcbnissc

. Prosrammodul WärmeschutT-
!crordDuDg 95 (Datcnvcrbund)

. Eßtellung Wärmebedari\ausweis

. BildiDtbrmalionen einblerdbar

.&r! I Chart Schrittstcllc

. Xlu Updale Version 5.1

. Xcu Grundversion ab 1480 DM
zzgl. MWST.

. Präsenlarion I rene.gic 96
13.-16.luDi ltimm

Das Energiedingnoseprogrlmm
tür praxisoricntiertcs und

Inpcni.u6uro & Soisde Entwnklune

'- ENEDg)fu?

Hint€r dem Tün 9. 6l I 30 NiddeBü
Tcl.: 06187/26515 Faxr 061 E7/21714



KERNENERGIE

Ei» w P4'iet da
wappe,'taLlnsrituß bebgr ein latie
. Ohe KmeaeryieaßstkXist k rn

uirkaua Klinarha ni;fu b,
. Ein hozjä!*dAastiec.&s dtt

Kmdqgie i't ,ecbkgh ügl4h.
. Ein SriU.Cd dz K.rnbaftuerk
fihn hein&'eg' nß'ird g*Mt-
ü trc@icben Belastung.rl

weder enegierechnixhe noch vollcwin-
schaftliche cründe sprechen also gegen

einen Ausstieg aus der Kernenergie. A6
klimapolitischen Gründen und aufgrund

der nh der Kernenergienuu ung verbun

denen Risiken ist er vielmehr norwendiger

denn je. \rn äsen die wichrigsren tusu-
mente hier verküEt zusammen.

1.800 Menschen sind bis heute allein in
der Ukruine, so eine ofizielle ZaIl, un-
nittelbar oder mittelbar m den Folgen

der Reaktorktxtrophe gatorben. Den
Fallout bekamen aber auch die Morhen
in \rest ud Nordempa zu spürer, die
Stellenwene in zallreichea Nahrungs
mirteln waren monae- und teilweise
jahrelang erhohi
Die Kernl«afr-Betumoner 

"erharmlosen
Tschernobyl als einnaliges Ereignis und
als Chiffre tur scHechte Reakorbaukunsr
Ende der 80er )ahre sttrete die Ammlob'
by mn dem Klinaschuearsument eine

autuendige PR-Kupasne und veruchr
seirdem welrweir, sich als Reaer au der
drohendo Klimakatastophe duutellen.
Dabei haben die seit lmgem vorgetru-
genen Argmente gegen die ziüle Nur-
zung der KernkJali nach wie vor noch

ih.e Berechrisuns
. Risiken von krxrrophalen Srörfällen
. D« vorgelage«e Brenffiollz*lux (vor

allem die Umgsinnuns) isr mir nichr
!€ranvoft buen Risiken tur Bach:ifr ige,
B*ölkerurg und Um*e1t verbundo.

. Die Enrsorsungsfrage ist nach wie vor

Klimahiller?
. \rächsende Gefahr eine. nilicirischen

bm. renor;stischen Nueung von Unn

. Der Benmg der Kemkr.li zur weltwei
ten Energiebereimtellung in den näch-

sren lahmhnten liegt, selbst bei

großzügigei Abschätzung, unter ähn
ProEnr. Dies rei.ht bei weirem nichr
für eine wirkungsvolle giob.le Klima-
schurzsrntegie aus. Auch für die

Dechrng des wechsenden Bedarß an

Ene.giedienstleistungen in den En.
wicHungsländern ist die Kernenerg;e

eine nicht finoierbare und sicherheis-

rechnisch nichr venretbtue option.

Warum vedlindern Kemkraftv\rerke
wirkungwollen Klimas(hutz?

Die Kernknftwske haben hohe Fkkosten

und geringe Arbeitskosren. Ds modvien
die Betftiber betriebswnrschaftlich zur

mdimelo Aulstus Es lohnt sich do-
halb tur neue Absaomärkte assresiv zu

kmpfen bm. bsrehende hannäckig zu

reneidigen. Genau dr emhwen aber die

Aushöptungvon Energisparpotentialen

bei den Verbrauchern sowie do Mrkeu-
trift von efüzienEn und neuen Energie-

technologien. Obwohl 
"or 

allem die 5ro'
meinsparuns und unler günsdgen Rdd'
bedingungen auch die Kr.ft-Wärme-
Koppluns kosrengünsrige. als die Vollko-
sten eine Kernkra6rerkes sind, konnen

sie nichr sesen deren scheinbar niediigen
Berie}lskostn konkur.ieren.

Hauser könno sinnvoll nicht mn Aom-
stom beheizt und lndustriebetriebe rchon

aus Rjsikogründen nicht nir Proreßw:ü-

me au KKW beliefen werden. Kernreak-

roren konoen nu. den relariv geringen

Anteil ds .ein slromsp€zilischen Enden-

ergioerbrauchs von da{imal 13olo ab-

decken (Licht,Anüiebe, Konmunikation
usw). lür ändere Enddergi*übnuchs-
b€reiche gibr es efilzientere und klimavets

lräglichere Alre.nariven. Kernkraftwerke
konnen also nicht nur den in do \ü-rnter-
nonaten afallenden enomen \rärmebe-
darf nicht decken. Sie verhindem sosar

den EinsaE von Knft-Wärme-Kopplung
- eine winschaliliche COrReduktionv
technik tur diern Bereich.

Mit ihftn vergleichseise hohen tu- und
Abfahrtszeiten sind Kernknftwerke für
den Ausgleich der tugebotschwankun-
gen, die ein äufwind- und Solarenersie

bsierendes Energies,ßtem nir sich bring!
nicht geeignet. Kleine Knftwerlseinhei-
ten (50 bis 200 M\«) habd cerince Sran-

zeiten und hohen Lständerungsge-

schwindigkeiten. Sie können viel eher die

srärkere. Schenkungen des §rind- ud
Sonnensuomangebors aussleichen.

Überkapazitäten behindem
Energieeffizienz

Heute gibt s enorme ÜberLapzitiren auf
den deutschen Strommarkr Folge von
weit überzogener Verbrauchsprognosen

aus den siebziser und achtziger Jahren.
Anfans 1995 umäßte die wesrdeuache

Kflftwerlskapeittu brurro rund 103.000

MW. Dagegen lag die Höchsdasr, der
Tag ni den höchsten strombezug aller

Verbraucher, in winrer 1994t95 rr hei
61.100 M\(r.
Di€ birtere klinapolitische Konsequenzl

Iür die Stronwinschäft gibt s unter den

dezeitigen Rahnenbedingungen keinen

ökonomischen Anreiz tu Stronein-
sparungen. Auch tur den Verbnucher
sehr renmble Efrrenzrechnologien sind
für die Srromveßorser im Versleich zu

einem zu großen Teilen berens abge-

schriebenen Kraftwerlcpark schlicht zu

euer. Dabei lie& s;ch allein bis zum lahr
2005 IDn dem Aubau d€r KJaft-wärne-
Kopplun$ det erneuerbuen Energiet4er
und der Ellizienzechnologien rund 125

T\?h S[om einsparen oder risikoärmer

enevgen - 27a/o der heuigen Brutro-
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haben, vermögen den wahnsinn der

;:':ä:ili:;, ube,rJpr.i,:,er atomaren spaitung zu befiitworten "

,,Nur Leute, die nie dabeigewesen
sind, wenn eine Mißgeburt ins

Dasein trat nie ihr Wimmern höften,
nie zeugen des EntseEens der armen
Mulier waren, Leute, die kein Herz

Albert Schweitzer

Überkapazitäten erlauben
Abschalten der Kem kraftwerke

AL,s rechnischer Si.hr wäre. ecnn dies

politisch gewolllvire, auch ein kunliisti-
ger Äusstieg aus der Kcrnenergie in der

Bundewepublik Deurschland nach wie

vor machbar. Das zeigr ein ersrer Blick in
die l.eisüngsbilanz der öfendichen
Sfomv€6orgung für das.lal1t 1994: Die
am Tag deL Höchstla* zur rxtdcckung
nichr benödsrc, aber vetfrigb*e Krafr

Die volkswirtschaftlichen
Konsequenzen
einesAusstieqsblockierer also effekrive Klima

schutzmallnahnen. Das hdßt: le
schnellcr es zum Austieg aus det
Kernlnft komnt. desto schneller können

riber die darlurch ansgeiosc lnsridons'
dyoanik wnkungsvolle Maßnahmen zrm
Klimaschutz umgesetzt wcrdcn.

Beispiel Dänemark

Dänetuärk ist äüfgtund eines Parlameftr
beschluses nicht in dic Nuouns der
Kcrnene€ie eingesriegen. Seir Mirte det

acheiger jahre werden ncuc fosile Croß-
l«a{iwerke nur noch mit \Y:irneauskopp-

lung gebaur. DänemaLk isr deshälb heute

europrveit tuhrend bei der Imtallation
kleinuer Blockheizkeftwerke odeL auch

größerer KraG-\rärme-Kopplungsülagen.

Beispiel 5äcramento

Das kommunale Smdrwerk Sactamento

Municipai Urility Districr (SMUD) in
den USA reduzi.rr scir Ende der achoiger

lahr. soiclr scnre benötisre Kraliwerkska-

puirät durch Srromeinspary.ogranne.
Zsärzli.I sclzr SMUD - oeben einem

600 MV-.,Einsparl«afnverk' konse-

quent auf den Ausbau der Krafi-\üärhe-
Kopplurg und der regencrativen Lnergien.

wind ünd solärenergieanlagen sollen

langfrisdg 400 MW KJaftwcrkdcisüng
liefem. Eioe enache;dende Vorausetzung

tur dieses innovative Uorernehmenskon
zepr war die Sillesuns des KernkJaliwerlß

Rancho Seco durch einen Volksenscheid.
Do SMUD hu&e dadur.h nach innova-

tiven und r;ikoärmen A}ernariveD

vtksleistung haüe iheoredsch ausse-

reicht. un die 19 KK\V-Blocke nit etucr

Ldsrung von 20.I00 M\X/ a erseizen.

Der Ausdeg \rärc jcdoc| in einem kurz-

fristigen Übergangszcirraum mn un
knapp I 2,5olo erhöhtcn Co.Emissioned
vcrbunden. Denn statt deL Kemkraftwer
ke mülken nun beispielweise Steiokohle-

krafmerke den Grundlasrbereich über-

nchnen. Bislang nur als Resene' oder

Spitrenlas&raftwerke eingesetzte öl- und
erdgasgeleuene Knftwerkc würder z.T.

in der Mirrellasr gefähren. Die durch den

Aussdeg aus de. Kernenergienutzung au}
gelösr€ Invcsririone und Innovetionsdy

namik würdc diese CO-SpiIze ftntel-
und langfristis abc. bei wenem überkom-

pensieren, so daß allc ertordenichen und
von der Bundesregierung betumorteten
CO-Minderungsziele bis zun Jahr 2005

bzv. 2020 erreichr werden können.

Ein in eine KlimaschutzstLategie

eingebetteter Kernenergieensstieg hat

gesamtwirtschaftlich berrachtet sogar

leicht posirivc Auwirkungen. Däs tigen
im Auftng dcr Enquere'Kohmnsion

,,§chuz der Erdatmosphäre" des Detr
schen Bundestages erubeirere u.d bislang

wenig beachtetc, vom Wuppeltal Institut
na, r 

'ilerenere 
Sn 

'.lien.
Die Ergebnisse sind umso interessanier,

da sie auf der Bßis von SrnaLiorechnun-

gen des als kernenergiefreundlich chge-
suften Imtiurs tur l-nergiewirachali und

Rädonelle EncrsieaDw€nduns (rER)

ermitteLt wordcn sind. Frsebnis der stu
die Selbst im ungünstigeren Fall liegt dic
Bclasung durch eiren Austieg aus dcr

Kcrncncrgie - bei gleichzenigem Ereichen

dcr Klimaschurziele in den lrhren 2005

und 2020 bei mdimal I 30 DM pro Kopf
und lrhr cnre akzeptable ,,Vrsiche-
mngsprämie" zur Vermeidung der nit
der Kerneneryie verbundcncn Risiken.

Außerdem sle;geo endenziell durch einen

Kernenergieausstieg sowohl dic realen

srlageinvesritionen det Unternehnen als

auch der priwre Verbrauc[ kaum Vcrin-
derunger gibr es dagegen beim Brutroso-

zialprodukr und beim Preisnrdcx Rlr den

!s bleibt zu holfeo, daß nicht crt enr

ncuc atomares Desa«e. geschehen muß,

un die Kerncncrgicnuzung als irnveg zu

erkennen.

Aribert Petes

Eire Lansfüsuns det Papis kann
bein Wuppeal-lnstitut lüt Klima,
Uhweh und E@ryie, Postfadl 100tß0,
A0O4 Wupperal angeforderl werdeh.

KERNENERGIE:

Rettung aus der drohenden Klina-
katastrophe odq Hemßhuh fü.
ellektiven KtmasduE,
von Manfed FisdEdick / Petet
Henni<ke / Koh Ktistot / Stelan
Led|,l.nbä,hN / Stefan Ihonas.

UftRAruRIP
t0 )ahre na<h rsdmobyl.
Prcjekte fih eine andere Eneryi+
pol iti k H e ra utgeber i n Be tt i n a B bh -
Mnn, öko-lnstitut Vqlag. 143 seil!d.
tseU 492a 43:t:t5-9- 20 DM.

Eeenden

ENERGIEDEPESCHE



Ti'an4tarelrte"ffgy,ffimmung
FunkrionsorinziD Eine Gebäudewand, die gleichzeitig dämmt und

als Kollektor die auftreffenden Sonnenstrahlen digung vor Maue«erk ode'

Dre rn Jü Obcrfi.h. auhrd zur Heizung nutzt. Durch den gÜnstigen Preir des slsiemkomponenren isr dr-
i.ndo Lrcharahr<n r..i"l"n neuen Srite ms der Fa. Sto e;hält d'te TWD nun mn ausgeschloset

Jic S\{<mobcrtl&hr (Cla

;.,.i ,,,6ä; ; r:. ;:: erne echte Marktchance Enersieeinsparuns

parente Kapillarplane oder VOn M. Kammerer Der nuubäre Energicgcwnrn

werden eilwene rellektien i" des Sysems lie$ an d.r Sud-

nach EinFrlls*inkel der srahlung. Die verbunden. Dcr komplette Slstemaulbau tässde dutchschnnd;ch bei ca. 120

Srahhng gelangt über die trunsparcntc wird Febrikseitig vorproduzien. k\üh/n' lrhr, än der O$ bzw. \(cstfas
Kaoillarplaice an drc Absorberchicht und sade beie. 80 kwl/m'lahr und an cnrer

uiri m warme umg$,"delr. Duruh Jie syfiemvoraussetzungen r-ordfassade imnerhnr noch bei 3u40

sure värmeleitfäliskeit des \(andbau- Um die erfordeniche gute \x/rnnetcit k\flh/m' lahr. Ein detaillienes Berech-

stofks wird die Wärmc in den Imenraum fihigkcit und Speichemnkung zu erei nungsver{ähren zur Abschärzurg des

gelcir.r. D.r mNilc \vandbau"offdient chen, ist eine massive Wand G.B. Ziegel. nü bren Energiegewinncs kann enrspre-

gleichzeitig.ls \Värmespeicher. Dadurch Beton, Kalksandstein) novendig. Der chend der DIN- 4108 Tcii 6 (Vomorm)

wnd eine veuögefte \rärmeabgabe in den Urtergrund muß llebegeeignet scin odcr angcsrndet werdcn. Der .,Solare Yrärme-

Imenraum eüeichr. enrsprechend vorbehandclt werden. Die Scwinn über nicht-transparenre Bauteile

HEIZEN MIT DER SONNE

Der Queßdnitt dudl eire fwD-gedänn-
te Wadd ma.ht das Funktionspnn2ip der
ara ns p a re h teh w ä r ned ä n nu h g de utl id1.

Systemäufbau

Aufdas me*ive Mauenverk wird ein kon-
veotiooelles \lrirned:imn Verbundsy-

sren (VDVS) auf Polystyrol oder srcn!
wolle-Bxis au[ebnchr, wollei definicne
Teile drr \raodIlache ausgesparr werden.

Di$e 'Lücken' im konvcntionellen
VDVS werden zunichst mit cinem
Absorher beschichtr. Er ist so ausgclcgt,

daß er zugleich als Kleber dient, mir der

das TwD-I-a$adenelenent m Maue!
werk befesrigt wnd. Dieses Element

bestehr aus lichrdurchlässigem Polycarbo

nat (PC) uod hat cinc Kapillarrrukrur.
Die tansparente Abdeckung bestehr bei

diekm System aüs einem Glaspuo. Dabei

sind Glaskugeln mit 2 nm und 3 mm in
einc rmparcntc Matrir eingebunden und
mit Kapillarplarte bm. mit einem dzwi-
rhenliegendem, sabilisierenden Glavlies

So weden fwD-Element€ in die Lücken des
W i med ä n n - Verb u ndsystem s e i nge trtzt,

.l

SolatsF6sadenelemente wcrden immer in gegen Außenluft' kann in Abhängigkeit

konvendonelle lrirme&inn Verbundsy- von dcr lasadenorienrierung, geographi

steme inregrien. Eiosatzgebiete sind Ncu

Typische Temperaturverteilung
durd den Systemque6chnitt

Die schrvarze Alxorbcnchichr befindet

sich tu! itumer xufdem höchsten 'l empe-

rarurniveau nn SystcmqueNhnit!. Bei

einer rypischen TcmperatuNereiluns ;m

Vinrer kann dic Innenraümremperarur

z.B. bei+ 20'C, di. Äußenrempenru, bei

- l0'C und die Temperanr im Absorber

bei + 60' C liegen. Die mdimal mögli
chen Temperaruren im Absorber konnen

beica.70'C licgen. D;e Cetähr der S.hi Das tedtg twD-gedännre Haus.

schem On, Wandbaustoflt, \(anddicke,
und D.immsrärke bcrechnet sede..
Im April96 wurde das Sprem am Markt
eingefühft. Dd Stosolar Fassadenelement

ist erh:tldich il Abhingigkeir lon der
Dähhstärke ab einem Preis von DM
385.'p.o m', zu?rigl;ch Ko$en für Solal
AbsoLber (Kleber) und Einhukosten
durch dcn Vcrarbeiter.

U|ERATR ZUM IIEMA:
frahsparente wäredämmung iD der
A rch i te ktü - M atqi a I ie n, f e.h D ol o9 ie,

liiryeh Schnid, C.F.Müller Ve ag.
122 Seiten. ISBN 3-78a0-tuArx, 48 DM.
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A USSTIE G

Scbönau braucht Spmdnt.
Die Bürger der Gemeinde khönau im

Schwarzwald haben sich per Bürgerent-
scheid für die Übernahme ihres Strom-

netzes entsch ieden. Vier Mi I lionen
Mark, so hoch ist der Netzpreis nach
ei n e m sachverstä nd i g e n g utachte n,

liegen für den Kauf bereit.
Der bisherige Versorger fordert aber

nun 8,7 Mio. DM für das Netz. Deshalb
suchen die 

'chönauer 
jetzt Spenden

a I ler Atom kraft-Geg ne r.

von Dr Michael sladek
Fälle. s.hon im Ifferes* 2nderer Gehein-
den, die ihr Stromnee übernehmen wol-
len und dies mit einer gürotigeren Bser-
rungsgrundlage a,rchwißch.frlich duch

Die jerzisen ünteßchiedlichen Berech

nungcn des Netzpreises - 8,7 Mio. bei

K\rR und 3,9 Mio. bei E\IS - betuhen

heide auf dcm Sachzeitwen zum \Yieder
beschalfungswen, der allerdings sehr

Die Klage der Ews sollaufzwei
Ebenen erfolgen:

' Die Bewcrtung der Erhebung von

Daren, Preiscn erc., die den Unrer
mhied der beiden Gutachten ausmcht.
:lso die Differenz von,i.8 Mio. DM

. Einc srun& 21;che InEagesrellung der
Bewenungsgrundlage, mn dem Ziel die

Berechrurgsgrundlage,,Sachze;merl
zum wiederbeschaffungwen" aG kar
tellrechrswidri g zr verure;len.

Es bestehen sehr gute Ausichren, diese

Klage zu gewinnen, denn ein Curachen
vom Somner 1995, dd rom ehemaligen

srellvenretenden Voriftnden des Bun-

deskarellmtes. Prol Kaus, vorgelegt

mrde weist den Sachztimen zum

wiedcrbeschalRrngsert als ein-
deutig kanellrcchawidr( nach.

ln einen Verglcich misclen der
Gemeinde \fitzenhausen und der
EAM gehr der BGH davor aus,

daß dcr ,.sachrimen zum \0ie-
derbeschaffungswerC' eine über-
htlhte Preisforderung darstellt und
er hat einen erheblich niedrigeren
Neekaufpreis als angemessen fest-

Mitdierer Klage wird die Macht
der Energiemonopole gebrochen
und es kann endlirh eine neue
Energiepolitik eingeleitet werden!

Um diesen Plän zu reälisieren. bnuchen
w; vier Millionen Mark spenden.

Dx hön sich zunächs ungeheuer viel an.

Venn man aber bedenkt, daß man mit
disen vier Million.n Mark die Macht der
deutschen Energlemonopolisten erschilt-
tern und dmit dr stärrsignal für den

Asstieg as d$ Atomene€ie geben kun,
ddn isr es eher eine kleine Smme.
\fn haben bereits einige große Geldge-
ber (Prominenre aü \risenschaft, Kunsr

Bitte unteßtützt uns durch Öffentlich
kensarbeir und werbung bei all Euren
Ireunden uDd Bekannten, Arbehskolle-
gen, Bürgeriniriadven, Umweltschuu-
gruppen usw. - 6rden bite weitere Infor
marionenan, I

S.hiinaue t Ene i9 ie- I n iti ative n,
Ledeqasse , 79675 Schtinau,
Tel: 07 6Bn 61 4 Fax: 1 63:2

De/., ad€ E ne ry ie -Stiftu ng,
Konto 170 :t4 dn Buz 6N 528 53,
S p a *a s s e S ch tma u -Todtn a u,

Am 20.11.95 entscLicd der
Schan:uer Cemeindent. drß rlie
reugegrijnderen Elekrizir:iis-\rerke
Schönau GmbH (EwS) der neue

sronveroger der Stadt sein sol

ien. Die urterlegene Seite hatr.
gegen disn ceneindemrsbochluß
ein Bürgerbegehren anges[engr,
um jn einem crneurer Bürgerenr-
scheid dicsen Gemeindemtsbe-

schluß zu kppen, damir der bishe-

rige Veßorger wenerhin die Süom'
konzess;on bekommt.
Nach einem mit großem pemönlichen
Einsau getuhnen Vahlkampf har die
Schönaüer Bevölkerung am I0. MäE
1996 nun endgliliig die E\flS zum neuen

Stronversorger bestinnt. Bei einer

Rekordwahlbeteiligung von knapp 85 o/o

sprehen sich 52,4 o/o der §(ähler tur die
E\rs aus.

Nun müsrn wn alerdings mit dem bishe-

rigen Nerzbetrciber KWR um dcn Netz-
preis künpfen. K\flR hat nach dem
Bürserertscheid bekiGist, daß si. aufdcn
horßnde! lorderungo von 8,7 Mio. DM
bestehen und ftir einen anderen Prcis nur
ein höchsrriclrerliches Urail anerkennen

KWR will dadurch die Umrezung des

Bürgerenischeids verhindem und holfr
wahncheinlich auf eine neue EnacheidLrng

zu ihrcn Cu.sßn, wenn die Bindungskra6
des Bürgerenacheids nach drei lahten

Es gibt nur ein Mittel, diese Taktik

\rh ahlen zunächsr den von KwR gefor-

denen Preis in voller Höhe und klagen

dannl Denn klagen wollen wn auf alle

:m,,
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BHKW.PRAXIS

Un gemeinsam eioe ökologische Sied

lung anr Sudrraod "on 
Bielefeld ent-

stehen zu lassen. schlossen sich 1986

15 Fmili€n alsannen. Drei Baüher

ren bilderen die Energiegruppe, die

sich um die En€gieveßorgung küm
mern solfte. Wegen des kuo .u,or gesche-

henen Kernunläls in rschernoblt wollten
sie unabkrngig werden von der ölEndi-
chen Srromveßo€ung nir ihrem 30%-

Schnell fiel die Enscheidung zur Amchaf-
tungeino Bloclheizknftwerke (BHI(W).
Der zusrändige Energioerorger, die
Stadwerke Biele&ld, hielt hiewon wenig,
dramatisiene viel und spnch der BHI{V-
Technik die wlnschafdichkeit ab. Est als

Mitarbeirer des BHKw-Herstellers nit
zum Termin beiden Sradtwrken kamen,

mrden die Verhandlunsen koostnJ.riv.

wie groß solldäs BHKWsein?

Da die Bau.herren alloamt Laien aufdem
Gebier der Energi«emrguog waten,
mßten sie zrrn:ichst nicht. welche Anla-
genleisrung tur sie optimal isr. Einerseia

schlug der nahegelegene BHK§(-Herstel-
ler, die Fa. Communa Metall aus Her
ford, ein Aggregat mit 12 Kilorvatt elektri-

scher Leisrung (I2 kwel) vor. Aaderer-

sei$ meinren Elekrdker, daß bei 15 Häu-

Blockf,eizlaaftwerke
in Dotschlmd
Dezeir befinden sich erM 2.500
BHIOV in Deutschland in Betrieb.

Zusanmen habcn sie eine elekrri-
sche Leistung von 3.000 M\v.
ledoch sind devon nur etwa 15 Eo

ftleine BHKW ünrer 50 k\rel.
Eine Überichr über die 2.500

BHK\r in Deuschland gibt die
D*enbank Blockheizkrafrwake. die

von der hesrn ENERGIE GnbH
tur 161 DM bezogen werden kdn.
Tel.0611n462311.

B lo c bb eizkvaftut erhe ab Sp m büc hs e
Der Reaktorunfall von Tschernobyl

war Anlaß für eine Baugemein-
schaft in Bielefeld ein Blockheiz-
kraftwerk (B H KW) a nzusch affe n.
Die Erlebnisse und Ertahrungen giernttate im znrrum <1er sierJlung,

der Baugemeinschaftschildertder einem unrerkeltenen Kteingebiude,

folgende Beitrag. unleryebrachr. Hie.an ;$ &s NahNär-

Von peter Alteheld menee der Siedlung angeschlosen, dr
die 15 andenha.lbgerchos;pn Reihd

sern durchaß Spitzenleisrungen von 50
kwel auftreren, die ein solches Aggregat

ezeugen können rcllre. Um deo Bauher
ren genügend Sicherhenveserven zu

geben, bot der Hersteller schließlich ein

BHK\r-Modul mit 12 kVel an. du bei

WAS ISf EIN BHKW?
B I ockhei zka{twe* e ( B H KW)
ptoduzbrcn Wänne und
ek ktr i s ch en Stro m q I e ich z e i ti q.
sie werden in der Regel zur
Beheizung von Gebäuden
eingesetzt und der etzeugE
strom wird, soweit er nidtt
dhek im Gebäude berätigt
witd, in das öftuntliche
Stomnetz eingespeist"

Erhöhuns der Drehzahl 24 kwel lieferr
konnte. Daraufhin fiel die Entscheidung

tur dieses Aggregat. Sie e«ies sich als

richtig: lediglich erm 4 9o des verbnuch-

ren Süoms müsscn während der teuren

Hochlari&eir aus dcn Stromnetz zuge-

DN Aggregat ging dnckr lach Fenigsrel-

luns der siedluns Ende 1988 in Betrieb.

Da z,1r vollständisen \rärmebedarfsab-

deckung im wirrer die 35 k§r the.mi-
rche Leistury des BHK§/ nicht aureichr,
wurde zusitzlich ein Gasheizkesel mn
205 k\tr Le;stung angscha{ft.

1993 nahm€n die Betreiber ein Argebot
des Heretellets zum Umsieg auf ein

12 kwel-BHK\i/ der Eoergi€werLstatt in

Energiezentrale und
Energieverteilunq

BHKW, Heizkessel und ein 5.000-Litü-
WamwrSpeicho rurden in der Ener

Dic Betreuung der Energieentc.le war tut
die laien nach Feierabend zunäch« rrchr
aulwendig. Mn zuoehmender Erfahrung

iedoch har sich der 7*irau&and &xtisch
reduäen, so Jürgen Diertich, der B«reu«

Anschaff ungskosten: Nicht teurer
als normale Heizung

Die Kosen für die Ed.htung der Ener
gierntrale mi! dem BHKY/ (inkl. \flar
ungwenrag), den Heizkesel, den 5.000-
Lito-Speicher und du Nahwärmenetz
beliefen sich etwa 370.000 DM.
Mit einem 70.000 DM-Zuschuß vom

Land ergaben sich tuschatrungskosten
von knapp über 20.000 DM pro Haus.

Hätre jeder Bauher einen eisenen

Amchluß, einen eigenen Kessel, einen

eigeren Schornstel! und eigenen Haus-
raum fiir Kesel und Schorrotein finanzie
ren müsen. so wären diese Koster etlva

ebenso hoch gewesen. Daher sind die

1

j
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Ein Blid< in das "H*" des BHKWS
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tuschaffungskosten denen

der konventionellen Strom-
und \rärm*eßorgung veF
gleichbar.

Zü linanzierung der Ener-

gi€zenfale u.d des Nahw:ir-
menoe mrde eine selhsr

'em alrte \«ohreigmtLlmo - 
siedtuhq mit BHK*: aietetet.t-uphot2

gemernrhaft {nach \«ohnei- -

td Süddten der FH Biele-

feld fat, daß keine Primiü-
ene.gie eingespan wurde.

Ulsache war ein hoher W:ir-
meverlusr durch srändige

ZnLdatior da Heizwse ts

im Nahwämenez und eine

zu hoch eingestellte Zirkula-
tionspumpe, die viel Srrom

benöti$e. Se;rdem diese lehlü behobetr

wurden. hahen sich die Daten erheblich
verbesen. Als dam auch der instaltiene

.FEHLANZEIGE'
Eiae kleine Anekdote auf dem
Weg zu einem gut laufeoden
EHKW slE/h det von &n
Stadtwe*eD installiett€ Gas-
zähler daE det zeigte nän lictt
stets mehr an, ak die Summe
der zahlen der Einzelver-
üauchssdlen. zufi Nach"
hakeh kam ein Riesenspür-
truW atucreist, ufi mägliclE
U nd ichtig ke iten festrush e n.
Nachdem nkhts getundeh
wurde, wurde der Zi;hler aus-
gebaut und überpfi,ft:
e! zeigE sff{s 12 zuviel arr.
Ubet die Rü.kzahlung freute
sich die Baugen einschäft.

senrumserrz, BCB §741e1 sesründe!
in die alle Bauheren den gleichen Beuag

einahlren. Die Bauherren kinnen die
AnschalTung über rhn lahre sreuerlich

Wann läuft das BHKIry?

Aus den Srompreisen laßr sich ableiten,
wann das BHKW laufen soll: während
der Euren Bezugsrenen viel und in der
Niedertariäeir nur soweh \flärnenech-

Süomprei,e po kvh in Bielefeld

Tarif Beug Einspeisung

Niedendfo\T) 15Pf 7.75 Pf
HochtarifEn Somer 60 Pf 9.05 Pf
Hochtar;(HT) \xlnler 60 Pf 10,8 Pf

Die Ver&igbarkei6ptimi€ in nit eingerechnet.

Hochtdituit von 7-21 Uhr.
in Sonmer von 7- 19 Lftr.

beiehen: wenn der Eleklroherd einge
schaltet wird, haben \TaschnäI.hine oder

Spinmuhine Pause. Elektoherdewerden

nrh und nach durch Gasherde erxtzt. In
der winterlichen, abendlichen HT-Zeit
bis 21 Uhr sollen möglich$ keine

Groß"erbnucher laufen. Die drei elek-

trisch berriebenen Saunen werde mit 50

Pgk\(h abgerechner und dürfen nicht
gleichzeirig betdeben werden.

Strom- und Wänneproduktion

Das BHKW kommt jäIrlich auf
elwa 5.000 Betriebstunden. Eine

höhere B€üiebsstuddenzahl führt
zu \vä.meüberkapaziüiien im
sonmer. Jahdich wetden erm
56.000 k Srron produzien.
Davon werden elwa 20.000 kvh
an die stadtwerke gelieftn. Auf
der änderen Seire werden etwa

1 6.000 L§7h, zumeist h der NT-
Zeit, as den Stomnerz b%rn.
Die PrinärenersieiNparuns des

lnderHT Zeit liuft da BHKW im \fin- BHK\ü gegenüber einer gerr€nrren

ter mit voller kistung und in Sommer Ezeugung von Srom und Wä.me liegt
überwi€gendsüomverbrauchsabhäogig. bei170,6.
Besondere Mrßn:hmen sollen reuren - ..''" "_ " Goldgrute:
s'ircmbeus in dtr Hl'zei'i dü'l'l' il Jähdich 1.ooo DM extra
ieilem Hausnalr mrden Lrraburtschal-
tungen eingebaut. Dort knn zu gleicho Aber so schtln sahen diese Zahlen zu

Zeit nur ein Großverbraucher Strom Beginn nicht aus: nach aei Jahren srell-

EINSPEIS E!/ERGÜru NG FÜR BHKW
Die Einspeisevergütung ft)t BHKW-Strom orientiert sich derzeit
dn der vetbänd.veEiibaruno des Bundesverbandes der
Deu|J,clpn h:dusI'ie (BDD, dä vetuandes det lndustie en
Enetgie- und Kraftwirbchaft MK) ud det Veteinigung
De&ischet ElekaizitäBwe*e (VDEW vom septembP.r 1994.
lm besten Fall ethält ein Einspeiset von seinem aufnehfienden
EVU gut l, Pfl*wh.
Dufth die Senkung det tndustriestromprcise ist die vergiiühg
euf en e 10 Pl/kwh desunken.
Die Rtderyemeinsfiaft Btockheizkrattwe*e ptädieft fiir den
-City-Gate-Ansa2'. Dieser odentiert siah an den Bezugspreisen
eines Weihrverbilers, wie etwa von Stadtwerken.
Das sind etwa ,4 Hkwl|

5.000 Liter-Wmwasserspeicher richtig-
herum angeschlos*n mrde, entwickelte
sich die tulage fat zu einer Goldgrube.
Durch den BHlsär-Beüieb werden j:ihr-
lich erwa 10.000 DM an EnergiekosEn
eingcpan. Rechnet mm die höhero Ver-
walrungs- und Reputurkosren (e. 3.000
DM) ab und die Steuerespunis (ca.

8.000 DM tur die Gemeinsctrft, 10 Jahre
lmg) dazu, so erhoht sich die j;ihrliche
Eßpünis auf I 5.000 DM: Fü. jede Fei-
lie einen rudden Ta6enderl I

INFO-PAKEr BHKW
Der Bund der Energlever-
brauaher gibt an lntefts-
s i e tE e i n lnf o rrnati o n spaket
R lo ck tE i zk reM< e he6us.
Bilte fünf Mart Rüd(Nrto
beiliigen,

ENERGIEDEPESCHE
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nl66ar€ Ausoibrlormale und f.rtioe Bericit ,

,-8. lür die vor-o.t-Berarung, an.
EVEBI lelnt auoerd.m häulig wi.derkehrendo
Abtä ure ,u r späteron Aulo matisie ru n9.
Dabca lst tVEBI sü.§lioer als Sie vielleicht
dsnken. VfiOleicten Sie und lordern §b dis
kost nlos. D.mov.rsiön an

EiIVISYS W.Sci6ltel
VikloriaslraSe 1

55246 Mainz-Kosthelm
TeL+Far 061 3425253

EVEBI ara xomptett§ottware
tür die Enorgisb6ratung

EVEBI ist die wohl ufilassendstc soltware
indiesem Bereich. si6 bi.t t.inläch alles, was
zur en.rgelasch.n Bstnchtung von Gebäudcn
gebraucht wlrd, elnschileßllch Wämob.darfs-
alswsls, oaflpldi(uslonsdlaEramm, Emlssl-
onsaüswiionoen, Simulation.n von einzel-
nen Maßnaim8n od0r Kombinarion0n. Wrr-
scialtlichleltsbeochnunlen und dle Eench-
nung opllmaler Drmmslo(stärten.
oadberhhaus betd di. Sofiuare iiei deli

,fo.Veicb
betzung

ef-

gngsuntcrnehrncn tur solche Geräte mn
A$sagen wic ,,Hochcnt§ ickeke l echnik
hilli Energie sparer" oder ,Wirkurgsgrad
100 o/o , da der regelnißig die wahrcn

Zmamnenhärge nicht erkennende Kun
dc dicse Ausagen dahingehend nißver
stehen kann, Nachtspeicherheizungen sei
en energctisch effiziert.

Aufsidtsbehörden gef ragt

Aufseruren sind ?uDächs die Energiauf-
si.hßhehörden der Bundesländer. .lso di.
Prcisaußichr und insbesondere die
Krnell:ufsicht Dic Prcis:ufsicht. inden
sie bei einer anstehendcn Tarifgenehmi'
gung die Preisdifferen,, um di. dd Ver-

sorgungsuuernehnen Nachtspcicher-

srrom billigu als andes genutzten Srom
aobierer, nicht als,,beriebswntschaftlich

erforderliche Kosten" im Sinnc voD §12
BTO anerkenrtj dic Kancllaußicht,
indem sie die ,.funl<tioncllc Prcisdillirer'
zierung" (äho ded weiraus günsrigeren

Vedeufvon Srom bei Bindung m einen

bcsrimmten Veruendungeweck) wegen

Vcrstoßes gegcn das Kosrenverura-
chungsprinzip und den sich aus §103
GwB crgebenden Grund*tz des ,,Al'-ob-
Venb«erb"-Verhakens hean*andet lbei

B€srehen eines Marktes ließe sich eire
Zwcchbinduns nichr durchse*o).

wettbeqerbvecirdich gibt das Geserz

gcgen den unlauteren \flettbscrb Kon-
kunenten (beispielsveise Hentellem und
Verrreibe.n von Solaranlagen) und Ver
banden (und damn - iedenfalh bei einer

enispreclrnden ErgäDzung der Satzung -

auch dem Bund der Energieverbmucherl)

die Möslichk ir einc Klage gegen die
gcnannten Verbeaussagen anzustrengen,

da diese im Shne von §1 UIX7G täu

schcnd sind.

2.55 Millionen Kunden - zu
Yo Haushalte - beziehen,
wie die Vereinigung

Deutsche r E lektr i z itätswe rke
sto lz ve r me ld e n, N a chts pe i-
cherstrom; 23,3 Milliarden

Kilowattstunden
(das ist weit mehr als die

Stromerzeugung e i nes Ke rn-
kraftwe r ks) we rd e n j ä h r I i ch

i n E I ektro- N achts pe iche röfe n
verheizt.

Der Ki e le r Pate nta nwa lt
Jan Tönnies bewertet

die Elektroöfen.

Die ökologischen Nachtejle von Nachr
speicheroftn s;nd o&nbar; zvei bis dtei

Kilowanstunden rhermischer Ene$ie
nüssen eingesetzr wcrden, ur ei.e Kilo'
wa!§runde dektrircher EDergie zu ercu-
gen. Diesc eine Kilowa$slunde elekd;
scher Energic kann aber nur w;eder in
eine Kilowarrsrunde rhermischer Energie

umgewa"deh werden. Strom isr damit
einfach zu schade un verheizt zu wcrden.

Dennoch werben sowohl Unternchmcn
der VDE\[ als auch Herteller so]cLcr

G.r)re .,ch e vor inießiv für d.n Ein
*e von lllekrospe;cherheizulsen, ja cini-
ge fördern deren Einbaü mir Zuschü$en.

D?s Arsumenl der Stomwntschaft,
Nachtspeichentrom se; 

'ohnehin 
da" lst

falsch: m ohnchin da isr (und.*ar Tag

wie Nacht zuviel). ist Leistung. Auch

Näch$pei.he6üoh muß unrer Ver
brauch von Primärenergie eueugr werden.

Auch bei der EEcugung von Nachrspei-

chentrom gehen 50 bis 70 o/o der einge

setzten Eneryie nutzl<rs verloren.

Falsch i$ damn äuch dic Werbung voD

Henrellern von Elektrospeicheröfen,

ElektroinstallateLrren und Energicvcror

Wärme und Strom
aus dem BHKW

Eff ektiver Klima5chutz hit unseren

. Gasbetri.bene Kompäktmodule
12-2s kwelehisch und 29-s2 kw
thermisch - DVGW-geprüft

. Meß-SteuerRegelsystem EWAC für
die gesamte Heizzentrale

. technis.her Getamtseruice lür
Betriebslührung, wartung und

Blockheizkraftwe*e und mehr

€nergiewerkstatt G.bH

Lmmerstraße81 30451 Hannover
Tel- 0511 /21091 23. Fax210 91 31
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EINSPEISEGESETZ

Das Bnnchenblatt der Stromverorget
TAM znien unter der Rub.ik ,,(T)AM
ENDE' enr modemes Märchen von
VDF,V/-Hauprseschäftstuhrer Prot Dr.

Joachim Grawe, getunden im Vinschafts-
redakeur O'AM v.29.2.1996, S. 16)l

"Ein Bauer hatte drei Söhne. Als er im
sterben lag, riefer sie zu sich. Er ließ den

,Attesten nahe an sein Beti heranteten
und fltisrene: ,Du solLst den Hofetben."
Die ltiden mderen konnten es horen. Sie

eschraken und dachren: .,Unser Varer
liebt uns nicht." Doch der Sterbende rief
den Zweiten zu sich und sastc: ,,Dir ver-
mrcfie icfi ,]ie hnd*irschrFrlichen Srrh-

veorionen einschließlich der Srillegungs-

prämie." Da strahlten desseo Augen.
Denn er hatte das besere Los gezogen.

Dcr Drifte abc wandre sich ab. Für ihn
blieb jcrzr nichß meLr übris. ln seinem

Kopf hänmerte s: 
"Der 

Varer isr unge-
re.hr I.h werdc mein Biin.lel s.hninen

Der Stjeit um die Haihe der Veryütung
wn windstbn hälr ah.

ministeriums zum Sromeinspei-
scgesetz. Er schreib! ,,1990 wur-
dcn 100 GV/h \riodslroh e!
zeugr, davon 11 G§/h in du
ößeniliche Net, eirycspeist. 1991

rE! das Sromeinspeisegeserz in
Krali. 199,i Mrden 820 G\flh
§rindsrom ;n däs öffentliche

So kam es zu einem s(hlag-
äbtaus.h zwisden
Eurosolar und VDEW:

,Die VDE\{r !äuschr m;t un-
ha}baren Behauptungen Polnik
und Ötrendichkeit", so Euroolar:
Die VDEW behaupter, daß das

Süomeinspeisegsetz zu Mehrko-
sren von 135 Mio. DM sefühn
här Mehrto§en in dieser Höhe
könne die \DE\r in keirer \rei
se konkret belegcn. Man darf die

Ko«en eines neuen vindkafc
werks nichr mn den Kosrer eins

Ein Märcben mit
Hintergntnd

und ins Elend ziehen müssen." Aber der
AIre l,edeuter ihm. n:iherzulommen und
sprach: ,,Du sollst nicht ler augehen. In
Gegenteil Dir nöchte ich mein Bestes

geben." Und er vererbe ihm die Einspei-

severgütugen tu reine \findmiihlen. Da
ßr det Jüngste eino Lu6sprung und die

beiden anderen wurden blaß vor Neid".

Hintergrund:

Gmwe ist Geschiftsführer des Dachver
bands der stromwntschafr VDE\[. Und
dieser Verband verbreitete in einer Prese-

miceilung an 6. Mäz 1996: Durch ds
Einspeiseg$erz für Srrcm aus §/ind- und

\Vasserkßft en$tünden Mehrkcten von

135 Mio. DM. Das Geserz sei teuer ud
wnkungslo. Durch Subvendonen düfren
nicht 

"Techniken 
aufden Markt gebncht

werden, die wie die Phorovolraik unausge'

reili und unwnmchafrlich sind".
Ander der Bericht da Bundesvhachafts-

a1ten. abgeschriebenen Kohlekraftwerks
vergleichen. Vielmehr kann
\rindkraftanlagen mit neucn konventio-
nellen Kraliwerken vergleichen. Die ver
miedenen Ko«en betngen so gercchnet

16 bjs 17 Pfennig/k\(h. Das ist etwä die

Vergütung tur '§rindstrom. Deshalb ist

die VDEw-Behauptuns sanz otrensicht-

Durch die Diskontinuirär des Stroms au
erneu.rbaren Encrgien müßren laur
VDEV konventionelle Resenekapazita'

Ien vorsehahen werden. Auch falsch, sagt

Eurosolar: Kleinwser und Bioftasse-

anlagen ezeugen konrinuierlich Srom.
wind- und Sonnenstron sparen bis zu

33Eo d RßeNekepazntuen.

VDEW argumenrjerr mn Veftrungen
im europäischen \0enbewetb durch dc
Linspeisegeselz. Es gibr jedoch ber€iß in
acht Eu-Mngliedstaaten gesezlich

Srromeinspeiseregelungen nir steigender

Eurosolar:

,,Die VDEW ignoriert kalßchnäuzig
Gseue und Geri.htsurteile und spielt
fongesetzt Staat im Siar. Mit völlig
unhat6aren, unbe"riesenen und vor
geiäüchren Kosen werden Bundes und
lendaregierungen und die ÖSentlichkeit
hinrers Licht geführt. UnLundige
Betachter sollen gegen ernererbare Encr-
gien auftebncht w«den. Die \DEw hat

damn ihre Seriosirät als Gespdchsparmer

Auch gegen Htrrnmn Sch€r persönlich

ri.hier Grawe Anwürfe. Scheers Anrworr:

,W Sie gegen nich persönlich einwer
fen, ist weniger als schlechtet Ungangs
stil. s ist nichr wiedeNeNeftbarer Mü11".

Damit wären wir wieder äh Aussangs-

punlt, Gruws Märchen.... I
Ariber Peteß

ENERGIEDEPESCHE



DIE GRÜNEN

Wettbcuterb ab Prograrnm
Auf die Ktalie des Markres setzt ein
von der Bundesragsfnkdon von

BüNDNIS 90/DIE GRUNEN *,ry"-
legres energiewirrschalispolir;sches

Eckpunktepapier. Ausgaogspunkt frir
das PapieL ist folgende These: ,,Das
heLausragende öfenlliche Interessr

beruhr heute darin, Rahmenbedingun-

sen zu schaffen, mn denen Invesitnf
nen ;n eine umweh' und klimaschonende

Berensrellung von Energiediensrleisruo'
gen mit minimalcm Gekhrdungrisiko
der Bevtllkerurg geliirden und allc Encr
gieanwerder dazu angelcirct wcrdcn,
Ene€ie spären. Die verkrustere Mono
polsruktur in der Energi.vccorgung
hcmmr solche hvcstitioncn h Encrgie-
sparmaßnahmer und ir erncuerbare

Energieträger. Iür den Umw.h- und Kli
machutz und eine ntionale EneBienur
zung ist sie dehalb schedl;ch".

Die GRÜNtr- wollr der \i'enbewerb
in den Bereich der leirungsgebundenen

Encrgiewirtschafr einfiihrcn, ihn aber so

ordnen. drß,ler Klimr rnd Rcsolrccn-
schuz g*:ihdeistet ist.

S<hs Relbrmrhrinererden voryochlagen:

a) Energioeneilung von lineLgie-

eftugurg rrennen.

b) Kosren für die Energiecinsparung auf
die Ene€ier(hnung umles.n.

c) Einführung des wenbewcrbs bci dcr
Encrgieezeugüng.

d) zitlich bcfrisrcter Vorangmarkr tur
umweh&eundliche Energieriäger.

D ie Bu nd esta gsf ra kti o n vo n
BÜNDNIS 9OI DIE GRÜNEN hAt CiN

e n e rg iew i rtschaftpo I iti sches E ck-
pu n ktep a p i e r vo rg e I egt.

De r E n e rg i e rechtse xpe rte
Jan Tönnies hat sich das Papier

genau angesehen.

e) Ene,sieEampo,..n Energie

ezcugung und Veneilung reonen.

Dieses seinem Y/eser nach wirrschaftsli

bcrale energiepoltnchc Kodz.pt nimrm
Überlesünsen aul dic sich i. dem 1991

e.schienencn Bcricht.,Marköffrung und

\reabewerb" dcr von der Bundesresie-

rung eingesetzren Dcrcgulicrungskommis-

sion nnden und die ;n cin.m ;n Aulirag
der Bundestegierung estellten (von d;eser

aller el:cnso wie das von der Deregulic-

rungskommission negienen) Curachten

des Indgi.wntschaftlichen lnsdruß Köh
lirruuliert worder sild.
Ziel der angesrebren cncrgiovnrschaftli

chen Reform isr die Eintuhrung cnrcr

'Srrombo*", bei der sich dcr von allcn

Srombeziehern verlangtc und der an alic

Srromcmuger grzahltc stromprds mch
den Regeln von Argebor und Naclfrage

ergibt. Er enapicht damit den mit der täst
erheblich rhwukerden joeiligen Ercu'

Die Stellung dcr Kommunen wird dabei

n;.ht bccnnrächrigr, da deren originare

Zu$indigken tu. die Srtomvene;lung
(wohl ab.r die Zust.ndiskeir tur die Srrom'

errugu,g) nichr in lnse sotelk wid.

Dr von der Bundestrgsfraktion ron
BÜNDN{ls 90/DIE CRÜNEN vöBeleg-

te PapicL will mir de, Abschaffung d*
w;rschattspolirischen Sondererellung der

Stromwnsduft crnst machen. einer Son-

derrellung, die ;n dcr Tar durch nichrs

gerchfertigt ist. Dic hohere EfFekivirär,

die eine wcttbovcLbliche Struktur der

Srromwntschaft sowohl benslich der

Eu eugung von Strom als auch der Vertei

lung dieser Ressource cnvarrcn Iißt,
soll zun Eneichen enrer möglichst
umweltgerechten Grstrhurg ron
sromeraugung und srornverbrauch

Das Päpier grena iich damit von dei
{ eiNerbreiteten ,,öko linken ' Posit;on

rb. mch der es zur Duchserzung
der umweltschonenderen deanrJen

Sfometuuguig unrer Einsarz von regene

rarnen Energierrägern und/oder in Kmli-
Wämc-Kopplung dirigistischeL Eingrife
in die Energicwirßchafr bedarf. Fs wird
vielmehr erkannt, daß eine Arrvcndung
d* Regeln. die nnsere WirschaRsordrung
kemzeichnen, zu einer ökologisch v.F
ragliclcrcn Struktur dcr Stromcueugung

Es wunder nicht, drß das Pap;cr dcr

GRÜNEN in der pohnchen Diskussion

ohne erkennbare Anrwor geblieben isr.

Die Bundevegierung (und die diese rra'

scndcn Patrcicn) hat dcr von Sachver
srand und Ausgsogenheit g*enucich-
reren Posirion der GRÜNEI" nrhahlich
ni.hts enlgegenzuseüen. Grundirgcn dcs

Papi.rs sind Eryebnisc von von unabhän-

gigcn Wissenschafdern im Aufnag der
Burdesregicrung etubcirclcr Gutachren.

Es rvundert ebensowenig. daß dic VDEW
das Konzepr ablehnr und (so ;n den

S'IROMTHEMHN) als ,,n;cht zu Ende

gedachr" abzuqualifizieren verucht - der
Ansag der CRÜNEN isr der Anliug vom

ltrde des Stromemugungmonopol mn
ihren schädlichen Aurvirkungen für
öko.o-ie uid ökologie. Das k<rnnen

die in der VDEV zusammengeschlosse-

nen Unteuehnen deL StLomwirtschali
nicht wollcn. I

Das Papiet kann bezogen wtden bei:

Bündnis glYDlE GRÜNEN, Bund$haut
53113 Bonn, Fd: 022A/16AG02.

Näheres in den Bu<h:
D ie E he 19 i ewencle Eesta tle n
öko-Inn ut.Verlag, 50 Seitq,
iSBN 3-9244r41-t 19 DM.

<0)
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VISIONEN UND ANALYSEN

lmmer noch rreibt das CreJo 'Y/tner
Schneller-Mehrl" die Indusriegesellschrft
voran. Doch umer resourto- md ener
gieinrensives \(ohlsrandsmodeli nt weder

zukunftsfähig noch nLallgeneine.bar. Zu
viele Närurgütcr wcrdcn verbraucht, und
hohe SchedsolTemissioner vcrändern das

Klima und verchmurzen die vcltmccrc.
\{rie aber müs*e zukunlisfihiges Leben

und Vinschahen in einem Industrieland

Erergie Umweltziel
kuulirnig(2010) Lrngftnig(1050)

ldnärneBi4röuu.! nindBtens 30 o/o mindL\tos '50 ol,

Ißsil. Brcinno0a -zio/,i 80 bis 90 Yo

Keneiegie 100 'ri
EarddbN EnesieD +l bis 5 0./o polahr

lneßiep,odLldvirft +3 bis 5 o.t prc lalr

E nerq i e pol iti sd8 Z ie le ei n6 z u k u n ltsl äh i q ü De ut'ö I a n d s -

Zubanffih ign D eux c h la.nd ?
Wie müsste zukunfts-

fähiges Leben und Wirtschaften
in einem lndustrieland

wi e Deutsch I a nd a ussse he n ?

D i e Stu d ie,, Zu k u nftsf ä h i g es

Deutschland " des Wuppertal-
lnstituts zeigt Perspektiven für
eine lebenswerte Zukunft und
eine globale Partnerschaft auf.

$,i. Deuß.hland a6schcn? l(ie bekom-

mcn die Länder des Südcns bcsere tnt-
wicklunpchancen? Wie blcibcn die naüL
lichen lrbensgrundlagen crhllr.n? Diesc

brisanren fragen würd.n im Auftrag der

Bundes für Umw.lt und Naturchurz
Dcurcchland (BUND) und des Bischöfli'

chcn Hilßwerks MISEREOR Yon \X/is-

senschafdern des \x/uppcrral-lnsriturs

Ili. srrdic vereint verschirdene Themen

felder: Es wedcn die Grenzrn der okolo-

gischen Bchtbarkcit genannr, Um'
welüiele formulicrr. ltedukrionsziele

erechncr und schließlich
\teg. außeeisr, wie diese

Ziclc ereichbar sind.

Doch dcn Kern der Sudie
Lilder LcirbildcL. Sie um-
te;ßen Anmoncn auf
grundlegende Frxgen. die

in der ragespolitnchen

Diskussion leryessen rve.
dcn. \Vie kann sich ein

demokrarisch verfaßrer hdusrierat so

verändern, daß ökologische Grenzer ein

schalr.o werden? Daß die Verhrrnnse
zrvischen Nord und Süd gcrechter wer

dcn? wclche polirischen und winschalil;
chen Rahmcnbedingnngen sind nötig?

Dic Studic macht deudichr Ein 
'gutes

Lcbcn" isr nichr abhangig von steigenden
Bruttosozialprodukr. wachsender Stoff'
süönen und immer höhcrem !.nergioer
bBuch. Sie zeigt däs Mögliche aui Altcr
Dariven zu ,,Vomäm in den Abgrund"
und,Zurück in die Steinzti

LEITBILDER FÜR EIN ZUKUNFTSFÄHIGES
DEUTSCHLAND

Energie - Abbau ökologisch konttra-
Dbdukivet Subventionen u nd
'Shueneqetunqen

- K ostendec ke n de v e ry ütu ng
von Stom aus emeuerbarcn
Energiequellen

- I nteg rtene Res s ou rcen p I a n u n 9 :
B a u v on,, E i ns p a *ruttwerken "

- wohnen 2010 (Niedrisenerqie-
hausptosnnn)

Rohstoffe - Regionales Stoflstrcm-
Manaoement

- Re<v.linq am Beispiel Staht
- wiederueweftund von Holz
- R a tio n el I et Ras s oirce ne i n s aE :
Mitnutzen, Leihen, Mieten

'latt 
Besitzen

ZU KU I'I FT' FÄHIG E 5 D E Uf sCH IAND

Herausgegebek @ BUND und
MISEREOR, 454 Seiten, DM 3980' Bi*-
häuset Vedag 1996 iSBN 3-764+527A-l

Energiesparen leicht gemacht durch den Einsatz eines
Waschmaschinen-warmwasser-Steuergerätes \(wS 300

. erlaubt den Anschluß von Warmwasser an jede

Keine Probleme mehr mit Kalk
...durch n€uan 9e phys ka lsch€

Karkumwandrer KUö03. En€ Veränd-
efunq der ch€m sch6n Zusammen
s€tzung des Wassers f nder n ch1 slart

W6serhahn od€r Kall€emasch ne n clrl

modaoe '(eii önnei d€, Fohreitüno.--- prob €mlos verwendbar n A lbaut€n
Stromverbrau c h wen ger a s DM 10. m Jahr

Die intelligente und und preiswerte Lösung lhrer Kalkprobieme
lür oM 397,- und l2lMonate Rückgabe-Garantie.

Ludwig Bleyler, Abt. Elektr Medien
Gaishoferstr. 43. 80689 München
Tel 0 a9/56 32 27 . Fax 0 a9/54 1 4 53

Hausha tswaschraaschine
. Einfache Nutzuns von Solarenergie
. mit Temperatur- und Zetprogramm
. spart bis zu 300 kw/h Sirom pro Jahr
.6 N,4onate Rückgabe Garant e

Bestellen Sie hier:

Stemberg
Elektro undSoartechrik

Lemgoer Sb.65, 32791 Lage
k.45232/66612
Fax 052 32/67698

es:i3,r""
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Zu den Kachelöfen, ED1l96:

Backfach muß sein

As eigener Erährung kann
ich nur iedem raren, s;ch

circn (Kachel , bzw. Kamin) Ofen auszu

srrchcn. rler ein schrmnriertcs Brck&ch
hat. Seit lahren backe ich den gesamten

Brotbedarfdrrin, auch pßkn der Röner
topf und der Gännbdter rein. Das Back

fach isr so groß. daß gut ein Backblech

hincinpäßr. Der 
"Familienh;r" 

sind die
Ofenkaitoffeln. Die Vofieile ;nsgesatur:

Sehr hohe Süomeßparnis beim Kochen
und Backen. und dic reine Holz-ssche

läßt sich gur kompostieren.

L tz \Y.dtL St.i,rt. 25 n, 38271 Ctoll Elbl

speckstein-Grundöfen
fehlten

Be,]:,rerlich nlr. d:ß Sie nrrr

von Kachelofen schreiben.

Dabei nicht üneßcheiden zwnchen
Krchel-Yr nluflh&uig (die auch so

Auf dieen seiten so en 
'ie 

als Len zu wort
kommen: Mit ßat chlägen, Anregungen
und Meihungen, auch Polenik. Zu kontoversen
thenen tullen natgliöst beiele Seiten 2u Wüt
kmmen. Küdere zusöriftq wrden
bevMugt wt behahen ont Küdungen voL
Also greifen sb gleich zur H€i

benannt bleiben muß) und Grundotun.

Beide Sysreme unterscheiden sich in
Beug auf Holzverbrauch, Bedienung und

Raumklinäquehäi prägnänt.

Eh Aufsaz rber dieses Thema und dann

noch in Ihrem Orgm, kdn, \!enr unpär-

teilich und fachlich qualifiziert, den

Spccksre;n-Grundofen nlcht fehlen las*n.
Marerialphysik und Konstroktion bewir-

kcn hier erstaunl;che Beonderheiten.

Ihre Preisaogaben si6d nichr rktuell uod
für .tcn Inreresieren ;retuhrend. Speck-

sreingrundöfen, woligemerkt Grundöfen,

gibr es in vielen Var;antcn zwirhcn DM
6.700 und 9.500. Diese Öfen beheizen

bis zu 35 n'. Großere Öfen dieser Art
kosten DM 10.000 bis 18.000 und kön
nen bis zu 80 m'bchcirn.
Daß Sie Kurinöfen aus Blech oder Guß,

Konvektionsfsrcme mir Rohrftihrung, zu

den energiesparenden und umweltscho-

lcnden !-ne.gieezeugern zihlen, isr

Bei lhrem Ansp.uch kaum vonrell6ar,

daß Sic von einer Lobby beeinflußr shd.
Also kann der Vcröffendichung dieses

Leserbriefts nichrs h Vege stehen.

Füdinr d K&k, Ktk &nü.97z,

Riesiger scha#off ausstoß

Beim ksen des AJtikels von
Perer S.hmidÜeibt män sich

die Augen und man liagt sich, wo cs denn
&im Verfaser,kaisten".
Dieser Artikel ;s! an Obe.flä.hlichken
und Naivität kaum noch zu überbieten.
Da wird von modernet Technik gespro

chen, die kaum noch Abgar enatehen
1äßr. Velche Technik ist hier eigentlich
geheinri Es eilsreh! der Eindru.k, däß

diese moderneTehn;k (semeinr ist wohl

udrerer Abb.and und Holzvergasenech'
nik) den Snndard in K:chelatin darstelh.

Genau dr Ccgcncil ist ri.hig. Man muß
lange suchen, bis einer gefunden ist. Bei
Kaminöfen siehr es no.h schlechter aus.

In Schadstoß-Vergleich zu modernen Öl-
und Gasheizungeo betagen d;e Kohlen-
wsseßtoffe bei üblichen Kachelöfen eNa
das 50 äche. der Rußastoß esa das

1000 fä.hel
Im Anikel w;d noch env:ihnt. daß der
große Voneil von Kachelofen die bis zu

12 Stunden aMauernde Speichemirkung
isr. Man fragt sich, ob der Auror schon

mal erwa von Niedrigcnergie-Häusern
gchort hat, bci denen es mit dicer Tcch-
nik standig zu ungeregehen Überhitzun-
gen und dmit zur Energie Verschwen

Dcr Schlußsarz nit den Hinwcis auf
.,schlichre Gußdsen Öfen" nimmt cinem
scllicht dic ]ufr. im w,hßren sinn .l.s

Ing- -Bü/o Jaa.hin S.h,.i,t./,
Snenhe ?/Sr- t0,72336 tuli re"

Blödsinn bis Begeisterung
In dcr Etrergl.dcp.sche Nr.
3/95 lasen sic sich i,r .incr

V.is. iib.r.li. Sh.mhmn.he rrs.;ie icfi

wcder nach lnh.lt noch form tolerieren
kann. Mit deh Arikel aufs. 26 (Nega-

waa...) bin ich ebenhlls nichr e;nvenmn'
den. Ich hake die Veryüruns vo! lichr
verbmuchrem Srrom tur purcn Blödsinn.
Vom PhoDixprojekr bin ich bcsdsrcft.

G{hr Ebcl., Lin.heueg 3 d, 81012 I.dn.{'hü

Atomstrom-[Jnwissen
lhre f.nclgie Depesch€ isr

wegen des hohen h{brmati

onwenes meh. 
"ls 

l..ens*en.
Trorz gurer, auch sich wiederhoiender

Iersehbe;trägr zun Aiomstlom, lst es

crsraunlich, wie geting d* allgemeine

Wissen in diesem Beteich ist.

Der Voschlag deL Crünen, Sromeueu-
gung und -veneilung nn Vege eines

Cesezes. mitrck cnrcs I'ools nach engli-

schen Vorbild, eßchcinr mir schr silnvoll.

Hnlry B?htue, L.*rueg9,179t8 Tönnryn

Kosmische Energien
... als ich dr Editorial von
Dsenber 95 l*. hais mich

fasr umgehauen. r{e;ßr es da gleich zu

Beginn; .,Die Ökosreuer ist ehe vernüuf-
tige Sache. Ich 6nde es rnurig, daß Sie

von den wirkl;chen Problemen ablenken.
Glauben Sie. daß die Erde sich dreht?

\ü€nn ja, wie wird sie anserrieber? Alle
Ingenieure plappern. daß es kcin l'erpetu-

Dd gen,e Universun ist eins. Wir wer
den yon der \rnsenschali belogeo - denn
wer zahh Steuern und Abgaben, wenn
Ene.gie koslenlos wäre?

Aus Indien kommr die,,N - Maschioe'
(Das Prin?ip isr mehr als 100 Jahre alr).
Sie liefen mehr Energie als hineingegeben

wird. Diese Enlwicklunsen siid naünich
urrer Venchluß, sonst wärcn viclc übe.-

ENERGIEDEPESCHE



holte Hierarchien schon

langst rrfallen. Lsen sie dr
Buch ,Energi€n a,r§ dem
Koshoi, e.schieien im Jup;
rerverlas, und Sie werdeo

ü6er Solarenergieanlasen nur

R.ikhald Kii.k?turi./. FrU-
kä p. 17, 32169 Pd.j\hdge"

Dachausriclrtungs-
verordnung?

Taglich werden neue - boüg-
lich soluer Nutzung - falsch

ausgerl.htete Dächer gebaut- \[ann end-

lich kommr eine bundesweite (beser wire
elropäwen€) Verordnung, welche nur
noch Baugenehm;gungen zuli&, wo min-
destens ein nä.hträglicher Einbau yon

solrranlagen samt Venohrung ohne
Schwierigkeiten nögli.h nt?

Energieve6.hwndung; Heiu1g vor dem Fenster

bende Srilblüen. Zur
Zen i$ es besondeß

chic, Icnsrer bis zum
Boden gehen zu laser
und dann die Heizkor

Y per vor die Fen$e u

i Diese Bauweise kt.
,! -,. -"n * ", t.n

sagen, schwachsinnig.

Die zusätz-lichen Ien-
srerflächen werden mn erhöhten Bauko-

sren geschalTen, um anschließend den

Vcg des Lichtes gleich wieder zu verper
ren. D* rhlimmste aber ist dic EDergie-

venchwendung: Erwa 15 o/o Mehner
brauch stellr sich e;n. Außodeft isi es

o;chr geslaner| d;e alre lvie die neue \Yär
meschuwerordnung verlangen in diesem
EinbauEll einen Srrahlungsschuu. der
eber nur selten montienwnd.

RdlfKrutt Bdhnhait- 38,3$9a Gießn

Seirlahren wnd von einschl:igigen F;men
oft großseirig Rcklame tur Energiespar

lampen gemachr. BeLeuchturgskörper

datur gibt es so gut wie kcinc.

rvilh.ltu nl,a"t. Dahli"'tr- 29.

Schwachsinnige Bauweise

Die'moderne Architektur"
üeibt man.hmal haarsüäu

Zu den Wärmepumpen, ED til95 und 1196:

Geringercr C(»-AusstoB

'\Y:ümepumpen 
verschmur

an die Umwelt" ist ein. irre-
führende Ausage verchmutzen doch
alle Heizungssysrem direkt oder indirekt
dle Umwelt. Es geht also darum, welche

Heizungssysteme die Umwelt insoweit

Mit dem von Iichtner D«elopment
Engineering emtelhen VDE\(-Stamm-
D:tens:z 1.0 Air CEMIS. deraufum6s-
senden, neu durchgefilhrten RecheLchen

beruhr und deo aküellsren \fissensrand
wiedergibt, resulden ein Co-Aussroß
(Co, uod Co-Aquivalen, von r77 s
pro k\flh Nutzenergie für ehe monova-
lente \(/ärmepumpe mit Jahrs$eirszahl
von 4,0 (Anm. der Redal<tion: Henze,

ED4/95 erhieh mit den GEMIS Dären
etwa 3l0g pro k\flh mit dem Bundes

süommix). Demit vertrßechen Wärne-
pumpen geringe.e kliharelevenie Ehis-
sionen als Brennwefthe;zungen ab einer

l.lrsarb€;ßzahl von 2,9.

Riidiger Wi"kh. Wr.ini*ttg Derx.her
Ebhtli.itittu.*e, Streind ndI.c 23,

Besser: Gas stat{ Strom

Daß do Elektromtrieb von
W:ümepumpen keincn Sinn

machr, ;st allgemein bekannr. Völlis
unmöglich Lr es miftels veralr.rer Discl-
und Oaomororen Kleinwärmepumpen

für Ein- und Zweifamilienhäuser zu bäu

en. Von mir mrde dn neuardger Ve.
brennungsmotor konzipien, der den Bau

von winschaftlich und umwelr6eundlich

a.beiEnden Klcinwärnepump€n ermögli-

Die Prnn,erer. die den innovativen Motor
von konvenrioreller Aoueibstechnik

untescheiden werden sind V;rkungsgtad,
schadsroffcmission. Standait und lärm-
bsrnhlung. tudgs und llüsiggd werden

als Brenn$offe dienen. Um den projektieF

rcn Eirl,linderMoior zu entwickeln und
,i b,nen. suche ich Investoren.

laftfs.hdth, In o.nh|. 20, 89131 81d"§d

Höherer Co,-Ausstoß
KJäfrwerke. die im \Yinter-
hälbjähr tur wärmeponpen

rerfügbr und zuschalrbar sind, werden

mit Steinkohle und Öl betrieber (Kcrn-

kraftwerke sind im winter voll augcla-
stet) und geben im Schnitt mehr CO. ab,

als Ardrec Henze seiner Berechnung
zugrunde gelegt hat.

Die V;ümepümpe kann ihren tcchni-
schen Clou erst dmn auspielen. wenn im
\lr;ntet Übenchußsoom aus schadsotrr
men Kraftwerken zur Vertugu"g sreht.

Denn der Berrieb srromspezifischer An-
wendungen (Licht, Kraft, Kommuniloti-

vann ein solcher Übeschuß umwelr-
freundlichen Srroms vorliesr, slehr le;der

Daher isr die ElekteVärmepumpe ange
sichrs des demitigcn Kraf.werkparks enr

kostspieliger Flop-

I.h bin iä auch für den A65äu der vind
kraft. Aber bnteschön nicht zum Beüieb
von Elekro-Wärmepuhpen. Denn wir
hnuchen die Vindkr:li. um anderen

umwehschädlich erzeugten Strom zu

Dr L ,tuig TdündhtPopp,
Eaüs;üefu r dd Bndd
Nd,"ß.httz i, ßd!ü,.- V,
Obere Sdnd§. 7, 96019 Bdnb.ry
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GRUNDLAGEN

f,nergiemergen wcrden nach dern inter-
narionaler Einhcircnssren in loule (11)
angeseben. Lnr Joulc cDrsprichr einer

Varrsekunde (1J = 1 v, und bcschrcibr

die Flne€iemengc, dic nan brau.hr, um
I LiteL Vasser 10 cm anzuheben. Dicsc
Einhe;rwirdam Beispiel iIdeDEneBie-
sla*liken des Bundcsrmres tur \flnr-
schah veNender. Don find« man werre
bis nr den l'}ctajoule Bereich (1 Perajoule

= 1 Billiarde loule). rm Alhagsgebrauch

wird j.doch neisi die Kilowaßrunde (1

ir\flh = 3.6 Millionen Joule) vetue.de!.
Irüher war die Einhen Kaloric gebräuch-
Iich (1 cal = 4,I8681).

BEI GAs WCHIGT HEIZWER| UND BRENNWERT

Versch edene Brennstofie haben versch edene

Energie lnha te: d e He zwerie qeben an, welche
Wärmemenge be Verbr€n nlrnq freigeretzt w rd,

wen n der b€ der Vehrennung enlstehende
Wasserdarnpf ungenLrtzt entweicht.
Dagegen s.h leßt der höhere Brennwertden
Ene|qeqewnn dLrrch Nu?Lrnq der freiqesetzten
Verdampllrnqswärme be Kondensat on des
W.sserdanpfs mtein. Be Erdgar machtde. Unter-
s.h ed €h^ra I 0olo aus Brennwert-Te.hnik kommt
praktrsch ldst nur be Gäsheizungen zum E nsatz.

Die Heizweire sindje nach Br€nnstofi aul die

[/]eng€ne nhet m', Liter oder kg bezogen.

Dasfolgend€ Dagramm qibt e ne Übeßi.ht über
de He zwede d€r meist ver\ /endetsten Brcnnstoffe

Mit Energie rechnen
Verb rauchsang a be n i n Ki lo-
wattstu nden Stro m, Ku bi k-

meter Gat Liter öl lassen sich
nicht direkt miteinander ver-
gleichen. Erst wenn man die
Ene rg i e1 n ha lte d e r B re n n-

stoffe kennt, ist dies möglich.

Von Peter Alteheld

FAUSTREGEL:

1 Lir.€r Heizöl und
1 nf Edgas enthalten jeweils
ungefähr 10 kwh Energie.

Heizöl ;sr damir dezeir der preiswe.resrc

Brennsofa Einc dcr rcuersten Artcn tur
Raunwärmc zu soigcn, i$ mir Süom ,u
heizen (vgl. sene r2). selbst de. günsige

Nach6rromtarif tuhii in Vergleich zu

hohcn Enerdekoslen. \üer nur einen
Trrifhrr. verheizt mn seinem Heizliilier
oder Hcirtrahler bei durchschnittlichen
HaushairsrLompreisen von 31 l']f / k\«h
(vsl. S. 19) sprichwönlich sein Celd. r

UND WA' IST NUN
LEISTUNG?

Die Leistung gibt an, wieviel
Energie in einer Zeiteinheit
umgesetzt wird. wenn inner-
halb einer Stunde 10 kwh
mehr auf dem stromzähler
angezeigt werden, so ist in
dieser Zeit im Mittel eine
Leistung von 10 kW (Kilo-
watt = Tausend Watt)
abgenommen worden.
Die maximale Stromabnah-
me in Deutschland beträgt
etwa 61.000 MW (Megawaü

= Millionen Watt) - alle
deutschen Windkraftanlagen
zusammen haben eine
Spitzenleistung von etwa
1.200 MW Ein Kernkraft-
werk hat eine Leistung von
1.200 MW.

BRENNSTOFF HEIZWER| BRENNWERI

1 tter HezolEL I1,2 kwh
I n:Erdqas 8,8 kwh 10,7kwh
I kS F ilsrrqga, l2,7kwh 14,0 kwh
- kg 5r-Ä nkoh ebr ketls 8,7 kwh
i kq Braunkohlebriket§ 5,4 kwh
I kg ljttro.kenes Hoz 4,3 kwh

Heiz- uhd Btennwerte der gebräu<hlich-
steh Brehhstotfe
@ueleh: Brennstoffspiegel, RWE, IZE),

Die weft. kahneh je nach Quatkät un bis
zu 10 oÄ schwankeh. Bei Hol2 hähgen die
WetE statk von Feu.htigk it und Hol2art
ab, Die werle b42ieheh sidl auf eineh
fiktiven Normtustand, ü wird nit einet
Reihe voo Korektuiaktoren auf die
tatsä.hlkheh Dru.k- und fempe.atu.-
ve h ä ltn i *e ! ngerech h et, w i di ti g w r

Preise aus Arennnofispiegel
2ß6 - für Flüssiggas laut Aus-
kuhlrd stadteerk Ei.t f.trt:
650 H/LiteL 1 kg Flüsiggas

tu e ßve r 9 I e i. h v. rs.h i e d e h e t
atelDstotle. Füt Erdgas uhd
Flü$iqsas eryeben skh bei
I re D nw rt - Ie d n i k ge r i nqf iig i g
günstigere E neryiekosten,

Heizöl
Erdgas

Flüssiggas

Eneigie InhJt von 33-600 kvh
Menge

3.000 Liter
3.820 m'
5.210 Lner

6.220 kg

3.860 kg

r.450 DM
1.905 DM
3.390 DM
3.1l0 DM
2.625 DM

4,3 Pf
5,7 Pf

r 0.0 Pr
9.3 Pf
7,8 Pf

Brennstoffkosten
im Vergleich

ENERGIEDEPESCHE



STROMTARIFE

Durch den \üegfall der Ausglcichabgabe

haben sich ab 1.1.1996 die Suonprcise
fnr H.ush.lte emiedrigt: Un durch-

schnirrtich acht I'rozent. Die Ausgleichs

abgabe s,urde in der Rechnung a1s gcson-

dcrrcr Posrel aufgetuhn. E;n Teil dcr

Kohicsubvcntionen @rde über einen

utraAußchlag auf alle Srtompreise finan-

zicn, dcn sog. ,,Selbsrbehalt' in Höhe von

2,6 Mrd. DM. Sram ruch dessen \fegfall
den Sclbstbchah nun auf alle Kunden

gruppen zu vencilcn, haben die L\lLl ein

leirig die Indü(riesrromprcise um bis zu

zrhn Prozenr gesenkr: Den Haushalakur
den wurden die lreisesogarum 7.1vei Pro'

Manfrcd Thomas Kraus har die neuen

Pdse zwischen d.n vcrschiedenen Regnr

nen, zwnchen stad«crkcn und Regionäl-

venorgern und nvhchen altcn und neuen

ßurdeslä.gem verglichen. Es kommen

durcluus selu deurliche Unterchiede zwi

schen dcn Strompreisen zuuge \fehe
dem, dcr am fakchcn Onwohm.

Situation in den
alten Bundesländeln

In nur.a. 20 % des Untcrsuchungsberei-

ches kannen Hrushaltskunden gegenüber

1995 einr Kosenseokung vepeichnen.

\'1ir die hijchsien Sromprcisc snrd in
lllangen, München, I Iamburg und Bcdin

zu zahlcn. Dic SpitzenreneL beiden regio

nalen Snomvcnorgcrn sirrd d; kar
Ampemcrkc. dic OBAG, die rVO, die

fE\v und di. Thüga. Die I'ochter bzw.

BeteiligungvUnrernehmen des Bryern

rtrks (u.A. OllAG, l]Vo, IÄYl ünd

damit deL VIAG sind auturordendich
«rk im Hochpreisbereich venreten. In
üLer 70 o/o dü F.illc sind die Preise gestie-

gen oder sind mveründcrt. Insgesamr

berdsr der durchschniitlichc l']rcisansries

gegenüber 199! ein bis zweiProzent.

Relariv günsrige Srrompreise gibt cs im
Vcnorgungsbereich der tr\{/E Oldenburg,

dcr Stadt*trke Bonn, des RVß, der

Stadnverke Düseldori ds sadserke
Hannover. der Pfalmerke, der Main
Kraftwerke und der Horl Bei den Stadr

rverken zrigen sich in dcr Tendenz hohere

Prcisc als bei den regionalen Vecorgern.

Berlin, BEWAG 0,3294

Städtwerke Bonn 0,2129

stadtwerke Bremen aG 0,3110

Städtlverke Düsseldorf AG 0,2715

Erlanger Stadtwerke AG 0,3524

StadtwerkeFrankfurt 0,3118

HEW AG 0,3499

SradtwerkeHannover 0,2816

GEw Kö n AG 0,2946

[,,]ünchen, Stadtw€rke 0,3505

stadtwerke Stuttgart 0,3092

st.dtwerke Ulm GmbH 0.3021

Alte Bundesländer

Stadtwerke
Durchschnittspreisn DM/kwh

0,3120

Situation in den
neuen Bundesländern

Gegenrbcr 1995 sind Erhohungcn von

duLchschnirdich turfbis rhn Protnt zu

veueichnen. Dic höchsren Süomkosten

crseben sich n wcimar, Masdeburg, bei

.ls |EAG. dcrEMO und beidco E\rUt
nr Sachsen. Die niedrigsren Stbnlosten
sind i. Chcmnirz und bei der ESSAG

ercichbar. Im Gegensatz zu <1en a]ten

AÜW 0,3212

Badenwerk 0,3081

EnergieAGN,,litt€ldeuBchland 0,2946

EV Oberfranken AG 0,1325

EV Ostbayern AG 0,3336

EV Schwaben AG 0,3021

EWE AG 0,2688

FÜW AG 0,3233

HASTRA 0,2939

lsaFAmperwerke AG 0,3340

LEW AG 0,3123

Ne.katuerke AG 0,3069

M a in k raftwe rke AG 0,286s

Pfalzwerke 0,2818

RWE, Essen 0,2129

Schleswäg 0,3069

Thüga AG 0,332s

VEW AG 0,3084

Regionale Versorger
Durchs(hnittspreisin Dl\l/kwh

Dur(hs(hnittspreit 0,30705

4

Bundeshnden crsibt sich bei den Sladr
werken ein g.iingerc Durchschnnapreis
r1s bei den Rcgionalvcnorge

Manfred Thomas ruaus

fariftultdßn dcutlic b b enac h teiligt
Preise für Strom im Vergleich

Halshalt. Elntarifzähler. 3500 kwhrahr
Nach Pauschalierung ink. Konzessionsabgabe und Mehrwertsteuer
EV = Energieversorgung

Neue Bundesländer

Stadtwerke
Dur.hschniltspreis in

Berlin-Ost, BEWAG 0,3052

stadtwerke Chemnitz AG 0.2600

Dresden EL. 0,2678

EV Hälle GmbH 0.2972

stadtwerke Leipzlg GmbH 0.3031

EV Magdeburg AG 0,3274

stadtwerke Weimar GmbH 0.3294

Regionale Versorger
DM/k\ h Dur.hrchnittsoreis in

ESSAG, Cottbus A,2A26

EMO AG 0,3338

MEAG 0,3119

IV]EVAG 0,3185

EV Sachsen Ost aG 0,3115

EV Südsächsen AG 0,3094

TEAG AG 0,3294

ENERGIEDEPESCHE



RECHT

esr dann prüfbar, wenn jede belegte Ein-
alausabe einen Abrechnungsposten

zusordner werden kann und mgekehrt
fesrgesrclh *erden kann, ob nü belegte

Einklposidonen in die Zwischensalden

eingeflossen sind. Eine Abrechnmg soll

Transpa.enz schefen md nicht Veruir-
runs sdften. D.h. ggc nuß der Prüfende

d;e Einzelausgaben in der Abrechnung an

Hand der Belegsamnrlung sozusagen

abhaken können. Dieser Vorgang der

Zusammerotellung der Einalausgaben ist

die eigentliche Rechnungslegung tur die

ßBndenen Asgaben im sinne von

BGB §259Ab6. I (v91. BGH Nlw 1982.

573). wern 6 zur Herbeiführung der

PrülbärLeit einer Äbrechnung" eßt eher
reie.en Erhuterury und Eimlaußcllüs
*lung bedad zelgt sich schon dmus, daß

zuvor eine Abrechnung im Sinn von

BGB §259 nichr vorliegr. Es i$ allerdinss

zul,issig, den Miet€rn eine Kunübeßicht
zuzuenden und lediglich auf Verlugen
eine vollsrändige Abrechnungvoaulegen.

(LG BüAk, Ut il r. 4.5.1995, 67532/95).

BEtriebskosten unvermieteter
wohnungen

:': Der Vemieter ü:igt die Betrietsk6to,
'.} die sufdie u$€rnieteten wohnüngo

im Ge&iüde anteifguJ:gef:ihigsind

(AG @Uutuil t 2a06. tW 4C 5e89.

Einsi.ht

!.i. o., v'*, hat zur Lßerpnirrng der

.Y He;kosrenabrechnung einei An-
spruch aufEinsicht in die Abloung+

ergebnise tur alle Vrohnugen im Haus.

@G Gd nh-Pateakifl@, Bd$hß t.
4.9. t 95 6C501/»)

Mietsteigerung und
Heizkostenersparnit

EM€isr sich bercirs im Duldungs-
prozeß, daß der Einbau ron Schall-
schur,/Isoliergläsfensern Miersteig+

mgen rechtfertig! die um 400 % höher

als die Heizkostenenpanis sind, so ist der
Miercr nichr zur Duidung dieser Maß-

(LG Bdlin, Ulteil 
"- 

18.9. 1995, 6 t S t 95/9ü.

zwis(henablesung bei Auszug

ü Die Kosten der bei Mietewechsel

] Jrl vogschriebenen zwischenableung
dürfen dem ausziehenden Mieter

nicht auferlegr werden.

(AG AWbh& Ultril 
'- 

t t-5- 1995, 3C693/95)-

a
Dies€ Uneile sind fiir andere Gerichre
nichr bindend. Aribert Peren

Ihr gates Recht
Modemis:erung

Hat der Mieter bei Mietbeginn
Modernisierungsarbeiten drchge
fühn und dadurch den Mietwen der

Wohung erhoht, dun kan er die hierfür

Ecweideten Kosten vom Vermieter
vedangen. Maßgeblich ist der Zeirpunkt,
zu dem der Vernieter die Mietsache

(LG Md,kh.itu, 45 115/9r-

Betrieb6kostenabre(hnung

Eine Berriebskosrenabrechnuns be-

darf zr ihrer \firksmkeit der

erkennbaren Daßrclluns jeder ein-
rlnen Augabcn. Eine Abrechnung ist

shd
BHKW'S

wittdloillch ?

Diasa Freg. beant|/ortet
lhnen rafinoll und proig
wsn unSana Soffwarc
rÜpo SHKW ({t.ExcEL5.).

. Alshgung wn BH(W'S
. bis 6 irodule
- neh Tag€sgarotnl€n
-naci orcndbhen
V6ü€uchsr,€rbn

. opliderunOstrnidio0en
. wäiEq6fllM
. §turEef0hrt

o WrtrchafüicfikeiF
nact Eis n&h VDI 2067

. detiillk b DokurrErtalim

öpr BHKW2,0 Drfl.$
Vora{irutry* Gl. rl.!2.e5)

IÜp. BHKYVI3 fl s.,n
(Aid.ourd rüJr n ö ntoll.üdl.rl

o.lmvüüon Dr 5r.-

lrE.Boro rö..n I Ptrrr.t
PHlppM6rck{\r.g 7
6i1625 B.ßh.lm
T.l. + Fs 06ä1 / €t&3i

PHÖNX.VIDEO
Solaranlagen
selbst nontie,L
DasVideo w rd lhnen koslenlos

oe$ndtvom Bund der
En;,oieverhräucher e.v..
thoi;sr. 8. 53619 Bhe nh,eitbsch.
Fax n2224-10321
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Pfeffir
Solarkocher
Vertrteb & Verleih

Nicht nur mm Kochen und B,cken!

Solarkocher o Bausätze
Baukaße . Uorlräge



BAHN: SONNE-WIND-RAPS

Sonne i?n fahrdraht
Die Ka.lsruher St dtwerke fördern
eine Entwicklug mir Zuhunft:
Demnichst n:imlich mll die Stadtbahn

mit Sonnenston gspeist werden. Der
tulaß: In einer ehemaligen waifen-
und Munitiorofabrik aus dem Jahre
1915 enßreht ein .,Zentrum ftr Kunsr
uld Medientchnologie" (ZKM). Und
daliir muß ds Gebäude sanierr wer-
den. Die günstige Gelegenleit - die
Europ:lische Union (EQ soll das be;
spielhafte und 1,9 Millionen Ma* teu-
re Projekt mir Zuchüsrn ermöslichen

' wollen die sradrwerke nu*n. Die
südwäns augerichteten Glasfronten
sollen nir hochwenigen Photovolaik-
Zelien besdckt utrden. Geplant sind
nonokristalline Solarzellen mir einem
§Tirkungsgrad von 13 bis 14 Prozent.

Dier Solarfront wnd gemeinsam mn der
Univerität ttulsruhe ud den Fmunhe
ferlnstitut für Solüe Energiaysteme aus

Freiburg neu entwi&elt. m die hohen
Värmed:immwerte einzuhalten.

1.000 qm Solarzellen

Als E€ebnis engepeilt ist eine fäst 1 000

Qudrameta große und mit Solamllen
ausgesuttete Doppelverglaung. Der hier
produzierte Suom wnd dmn gleich ans

OberleitungsneederStraßenbahn weiter-
geleirct. Das Positive an dem Projekr:
Auch wenn aus den Solamllen Span-

nungspioen von 1000 Volt ins Ob€rlei-
tungsnez seschickr werden - den Srruf3€n-

bahnen mit einer Nennspannung von 750
Voh nacht dieg nichrs aus.

Der einzige technische Nrchreil am Pro-
jekr Die Solaranhge arbenet nichr im
optimaien Betriebspunkr. Doch auf einen

entsprechenden Regler wollen die stadt-
werker veoichten. weil der mehr Srom
verbrauchen würde als er durch seine

Regelung einbringen würde. Und außer
dern w:üe er eine zusärriche Fehleqrelle,
die sich einsparen Lßr.
Ein weirerer Haken: Der Prcis. Die Kilo-
pattsrunde Solarsrom tur den Fahrdrahr
wird nech Schätzungen des Stad!,erke-
Projekdeite.s Gerhard weissmüller m;r
ein bis mei Mark pro Kilomnsrunde

Die Anfänge des khienenverkehrs
waren ganz und gar nicht umwelt-
f reu nd I ich. Da mpfrösser deckten

die Umgebung am Gleis mit regel-
rechten Rußwolken ein.

Dann kamen die Diesel-Loks - und
der Dreck wLrde weniger.

Mit den Elektro-Lok wurde die
Umgebung gleich am Gleis noch
sauberer Und jetzt sollen errte
Züge mit regenerativer Energie

betrieben werden.

Von Peter Schmidt

tunfbis rhnmal so teuer sein wie bislang.

Der Auftrcis soll durch die Zuchüsse der
EU abgenildeft werden. Das Geld üire
gut agelegr. Denn nur durch massenhaf-

re solare srronproduktion kann der Preis

tur andere Prcjekte gsenkt werden.

Sdweden: Zug mit Windkraft

Auch im euJop:iischen Aulüd winl über

den Eins3tz regenerarivd Energien tur die

tols nachgedacht. Und nicht nu nachge-

dachr. In Schweden - aufeiner kürzerer

Sreke zwischen Malmtl md Ystad - wnd
donäclxt der Zug mit Vindkraft betrie

bo. Dafür sorgr ein Abkomnen, däs die

staadiche Eisenbahngesellschaft und det
\rindknfr-Beueiber 

"Sydkmfr 
' unar-

schriebo haben. Zunäclst wird ein eing-
mer windgenentor den erten Strom lie-

fern. In den nächsten Jahren abet soll

durch solche Venräge der Bau anderer

Alternativ-Knftwerke ernöglicht wer

Rapszug in Tirol

Doch nicht ilberall holen sich die toks
die Energic aus dem Fahrdmhl Cen-
de aufNebenstrecken oder im Gebir-
ge sind heute Die*llol« da tr-ormal-
fall. Doch aüch das kann sich:indern

wenn sich die Idee voo A,nold Schu-

ler, Bürgermeister der Südüoler
Gemeinde Piaus, und Energieberarer

\0alter Klorz durchrrzl Beide wollen
die 60 Kilomerer lange E;rnbahnl;nie

im Süddroler Vnschsau wieder in Beüieb

nehnen - und ryar umwel ieundlich.
Darum ollen in der rei."ollen U.lsubsre-
gion keine normalen Dieellols den Bahn-

Geplant ist, hier mit Rapsol zu fahren:

.,Ein mit reinem Pflanarö] beüiebener
Moror ist die bste Lösung," preist Klotz
die Idee an. Raps verbrone Co-neutral
und die Preise tur Disel und Räpsöl seier

etwe glei.h. Und eußerdem könnten so

vielleicht einige Südtiroler Bauern ihr.
ElisteM sichern. Denn einen großen Teil
der whßcheinlich 450.000 Liter j:ihdich
konnren in der Region prodüen werden

- zrei Drntel der benötigren 350 Hekar
$ehen heute schon zur Vertugung.
Dr Vnschgau auf dem Veg zum ,,Tal
daRapsa". .
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Ilochlcistu brib Bau.rn

,$,?
\

ngsfa
9,4 m'Kohlendioxid aus dcr Armosphlin
,l Dics. Mcngc .ntsprichr dcm rägli

.hrn Co-AussroL ron zwci Enrlämilicn
hi,,\.m D.r K.hl.i{olL d.n di. Bn.h.
derAtnosphirc crrzicht, dicnt duu, j:i1r
1;.h eNa 100 kg Biomasc zu produ,ie
rcn, drvor crm 40 kg Hol, sowie 60 kg
Laub, \fluzclD und lrnchtc. Als ,"\bfall
prcduki' dcL Phorosyndrcsc fallcn dabei

esva 18,7 n Sarcrstoffän d;e r:igI.he
Ver«xgungsmerge filr zehn Menschen.

lnsgesamr teinig ilcr Baum dglich em,a

36.000 m'I-ut von Bakrerien, l'jl,rponD,
Strub und andeLen schädlichen Stofkn.
Um di.sc Iike! uDd hoduktionskosrcl

Die \flätdd uiserer l,rde enrhalren
enu soviel Kohlensrof wie die
gesahre Almosphärc. Die andau-
etnde ZerröNng dieser Väldcr,
v. a. in den'lrcp.n, rr.gt zu crwa
20% ?ur Vcrsr.irkung dcs Trcib
hauserekes bei. vor diesem Hn!
rergtund bietet dic gcmcinnürzigc
Non-Profit-Organisation,,Prima
Kima welrwcit e.V." Unterneh
mcn, aber auch Gebirtrkijryer
schalien dir Mijglichken ah, CO--
urd üeibhaueffekmeur.al zu ar

Verkürzt gesägr je mehr Bäume es

aufdcr weh gibt, deso verglelchs
weisc weDiger CO, schwebt in der
Armosphire. Als Fausrcgel kann

nan davon ausgehen, daß ein Hek'
ur zusäElicher §rald nn hufe sei
ner Wachsrumszcir von crwa 50 bis

80 lah.en durchshnirrlich pro Jahr
l0 Tonnen CO, absorbiert.

,,Prima Klima wcltsrit c.V." har bisher nr

Zusammcnarbctr mii Parrnerorgrnnatio
nen wie c.wa American Fore$s Aoffor
stungen aufdcr ganzen \VeL vermitteh.
D-u sehören Proj.krc in Fiorida, in dcr
Uknine, nr der Slowakci, Polcn, Südafri

ka, Vicrnam oder Indien. Bei äll diesen

IN ITIATIVE N

Ds schlcswig holsteinis.he Umwelm;ni
$.rinm hrr li Zr$mh.i)rhen hn.ler
Uni Kiel eine Siudie üher die,,Gnrisd;en-
ste der Natui huausgebrachi unrer
anderen wird dd Baum in dieser südie
ah enre Hochlei§ungsfabrik der Narur
gerrürdigr, die dn gan,rs Leisrungshündel

zur Vcrfiigung cellt. das rvir ganz selbst-

vcrständli.h hinnehtuen und uibsult!
ausnuüen. Eine 10ojährige Buche von 25

m Höhe uod einem KronendurchmeseL
von zrvtllf Meern besitzr etqa 600.000
Bläner mir cincr Obcrflä.hc von rund
1.200 mr. An cincm Sonnenrag ninrnr
dieses enrzisardsc BlattzcLlengewebe enva

lentmgen dieses alten Baumes :uzugler
.hen. müßren esva 2.i00 junge Bäu.ie
nit eineh Lronenumüng von ei.cm
Meter gepllan,r *rrden. Schon 1985 har-

te FreJericVester (,.llin ßaurn isr nrehLals
ein Baum , Köse]-Verlagl einc Nuvrnbi-
hnz tur einen ,.ausgeqrcirs.n.o" B.uni
aufgesrelh. Dabei kaD er rui. nen mo.e-
drnierten §/eft von.uud r..l00 DM
jährlich. Alrein dic hlirnarirkuns des

ßaumcs schhg mi1 2.3Si. DM zu

Buchc.

D;. Btufiitu ii ohüblich btin tu$ü.f-
nt zhs tlnueltnu itrerrau Schlau,igJrol-
n?h, TeL: a43 t -219.1l1

Eneugt Saueßtolf lür zehh Mehs.hen: Oü Baum

Pri?na-Klima: Bdume fiir die Urnuteh
\VCLL ergibt sich neben positiven
En*onmens- und B*chifti-
gungseffekki (\,erinsene Land-
llucht) auch die llijglichkeir,
Devisen beim Lneryieeinkauf zu

unwdtboußte Unternehmen
können hir,,Priha Klima han-

deln. \'ffau$erzung nr die Eßtel-
luns ein€r Flnersiebilanz, neben-

bei eine gutc Grundlage für ein
zukiintiigcs Öko Audit. Nach
der N-utzung lon Einsparungspo-

tentialcn kanr der verbleiltnde
l-nergiocrbrauch durch Anpfl rr
,ungsP.ojckrc, wclscir oder nr
der näheLcn Umgcbung, kon
pensierr wodcn. Ein Unrer eh

m.D kann sich so die \fögli.h-
keit schalTen, scinen COrAus-
soß «Nvohl lijr die VergaugeD-

hen ak auch rür die Zukunft,
l,rojel«en ergibisich zsalzlich der Flffekr, durch deftentsprechende Aullörrungr
daß sich die Erosionssehhr, vor alcm an naßnahnren auszusieichcn. I
Berghängen, vcrringcrr solvic dcr Arten Karl l,crcr Haserkämp
schutz über dic !.rhaltung von Lcbcm
raurn und biologischer Vielf.k gefördcrt KoMraKr:

rvird. Durch den Finan,- und Know Pnha-Klima weltweitev.
no$.1.-"1ne, hr \Vreoerbeer trrrne und tkekttr. tB,4,62s Dißetdol,,

wJd "p{JllJr s ir r ,,..I' a. a-, er Fa':0211De565}
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Energiebilnnz
aon Solaranlngen

Zwischen sieben Monaten
und drei Jahren dauert et

bis die ökobilanz positiv
wird.

Von Peter Alteheld

\I/ie langc dauert es bis eire thermische

SolaHnläge so viel Energie ii lortu rcn
@rmen Vßser zur Verfilgung grselft har

wie tur ihre Hertellung und Insmllarion

e*örderlich wä.en? Diese Fmge har Prot
Dr.lng. Y/agner von der Universitär-
Gesamthochschule Esscn in einer wnsen-

schafdichcn Unteruchung bearbener.

Sein Ergebnis: es daueri ,wnchen sieben

Monareo und dreiJahre.. Damir benöri

scn die Solarkollekorcn mehr Zeir als

\fli,rdkralianlasen (rypisch drei bis sechs

Monare) und weniger als Phorovolraik
Module (typisch zwischen mci und sechs

ENERGIEBILANZEN

N u r erneuetba re Energie-
techn i ken aus,,uneßchöpfl i -
chen Energiequellen' sind ih
det Lage die für ihte Hetstt-l-
lung benötigte Energie wiedet
bercitzustellen. Fossile odet
atomare E netgietechni ken
verb rauchen währcnd ih res
Betiebs ttets zusätzl ich
Energie und kommen damit in
ihrer Enetgiebilanz nie auf die
Guthabenseite.

Besordcn kuu fillt dicsc sogenannte

cncrgcrische Amorrisarionszcir b.i Solär-

kollektorcn au, wcnn tur die Hertellung
des Kollckton rvc g Energie ertordenich
nt und rvenn dic Anlage an einem son-

nenreichcn Studon steht. Flachkollekto-
ren, die vielAluminium cnrhJten, haben

haherc Energieautucndungen in der Her
sellung als valuumrahrenkollekroren.

Dähe. sind die Amonisarionszcitcn von
Röhrenkollektoren um crwa 30 yo bis

50 o/o küPf,r.
\(/nd in der Re.hnung der vdhiedene
l'rimärenergiaulivänd wäh.end des Anla'
gcnbcfiebs berücksichrigr, so lie$ die
Amorrisationszen bei Ersaü eiDer elekrri-
schen Warmwrs*rberenung in der Regel

obwohl dcr unreßchied zwi$hen sieben

Monatcn und drei lahren belrächrlich
erscheint - rin Fäkror liinf imme.hin.
mä.ht ich dies im Gesamrenersicscwinn
nichtdrurisch bemerkbar. Bci enrcr angc-
nomftenei Leb€nsdauer yon 20 Jahrcn
fahft eine ,§chlechre" Anlasc 17 jahre und
eine ,,gure' Anlage 19 Jahre in der Ge

Dieser geringe cncrgctische Vofteii ver-
blaßt iedoch, wenn rnan bcdenkt. daß

den F.nergiegoinnungskoster einer
Vakuumdhrenkollekror Anhge von etwa

40 lrflk\G Kosten von eva 29 Pf/kvh
.incr Flachkollekror'Anlag,- gegenübersre-

hen (Durchschoirrspreise ohne Monrage
aus ,Thernische Solaranlagen - Markr-
übersicht 1994/95" vom ÖkoJn"itut
freiburg). Bei gleichem linanziellen Auf-
wand liefen eine rlachkollekror-Anlage
erwa 30 bis 40olo tuehr F-nrag ak ein
Röhrenkoilekror. I

REFERENZ:

Ptuf. Dl-lng. llerfiann losef WagneE
E mittlu ng det Prim ä rcherg iea u l-
wandes und Absdlätzung der Embsi-
oh zu lteßtellung und tun Be.lieb
v @ a ßgew ä htl! n Abe.be hnl agen
tu t sdlwi m h actwa ssetewäh u ns
und w sola*olektonnlage, zur
Brau.h-wassereNämung,
FüE hrifibedchte vu, Reihe 6:
Eneryieta.hnk, NL 325 VU-Vedas,
Posthch I 0l 054. Dosseldorf.
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PHöNIX'96

Aöeirslosals lnsenieur. Natuelssenschaftler, T€chnik6r ?
Staften Sie hil uns in eine neu6 b€rufiche Zukunft |

Lehrgang Dezentrale Energietechnik

firmen orgmisicrt. Stan selbst eine positi'
ve Kanpagnc für dic Solareneßie zu sraF

ten oder ds Phönix Prcjckt zum eige.en

Nutzen zu unrcßtürz.n lersuch r der DFS

dd Phönix-Prcjckrzu rsro,ri, Der DFS

har unlängst allei! 40.000 D.\1 i. P.o-
zcR-. Anmh+ unrl OlTenrlichkeirs:Lbets-

kosrcn für dcn Kampf gegen |hijnix

Unter Vermittllng des Eurosolar-Vosir-

anden, des Bundesegsrbgeordneten Her-
mann Scher harc der \bßrmd des DFs
und das PhönixJ:nungsleam itu Herbsr

l99i einen Komprcmjs augehandelt, der

die angespannre Situarion zum Vomeil der
Verbrcnung der Solareneryie edßchärfen

sollte. D*rl5e DFs'Vorsind. der ds
Kompromisspapier ausgehandelt hat. isr

alleLdings bedauerlicheweise nachrägli.h
nach Abschluß dicser Cespräche wieder

von der gemeinsm bcschloscnen Über
einl<ufr ,urüdrgetreten.

Im Gegensaiz znn DfS beirkr Phönix,
däß über solarenergie gespro.hen wnd.
daß sich dadurch viele für eine Solamlage
enscheiden. daß endlich jeder in die lagc
versezi wird, einen Beitrag zür Entlstung
der Umwelt zu leisten. \fo bleiben dic
Initiaiven ünd positiyen Inpulse des

DFS oder seiner MiBliederzur Durchser

^!ns 
der sotarenersie?

Die zahlreichen vom DI-S in all?! durch-
sichtiser Absichr gesrLeuter Fehlinforma-
tionen über das l'hönix-Projek ?vinsen
,u einer Richtigsrellung.

. Beschneidet Phönix der Branche
verd ie n sfi n ö g I i c h ke i te n ?

Im GcgcnteiL, die gcringere Verdiersr-
spanne rn einer einzelnen Solannlagc
w;d mehr ah werlgema.ht dur.h die

größere Zahl insgesamr verkaufter Anla-
gen. Die 170 bereirs in Ptrönix mharbei-

renden Immllatiorsfachberriebe belegen

dies. Hätte es Phöni{ nichr gegeben, dann

häiic dic Solarbranche in den Jahren
94195196 viel srarkcre Umsatzeinbrüche
gehabt - versleichbar zur Flnrwicklung;m
gesamren Heizungv und Sanirärgoerbe.
Daß die Umsatausweitung nichr sriüker

. EnerSiesparende HezunSstechn k

. EnerSiebewußles Bäuen

. EDV/CAD

MW-MI
Marco tta'tn6r Manaqement lmpu s6

S o lnrbrieg mull auft ören!
Der gemeinnürzige Bund der Enegiever-

braucher e.V. har 1994 do,,Phönix-Pro-
jeki' gesraret. Denn jahrelangharen älle

Solarfreunde verseblich darauf gewanet,

daß der Srat oder die Solarindustie und

deren lftere$entl'Ireluns der soläreneF

gie den etfoLderlichen Anschub vedeihen.

Zielvon Phö.;x isr ei.e Marsenbeegung
zu. Verbreiruns der Solarcneryie. Mh
Unrersrürzuns der gLoßen Unwelwer
bändewird in einer sroßen Kampagnc;n
Vorrrägen, VcraDsralrungen und Messen

über dic Soiecncrgic infonnieft. Der Ver-

brauchcncrband vcrmittclt zur Unterttit-
zung d.r Phönix Bewcgung besonden

pr€isgünsrigc uDd selbstbaugeeigrere

Solaranlagen und gibr iiber ein Neü von

h" 500 Solarberaren flachendeckend

Hilfcstcilung bci dcrcn Mortage. Die von
Phönix vermifteiten Solrranlasen wcrd.n
egelmäßig unrer ällen Heßtellern asge
schriebeo und von einem unabhingigen
Fachgrcmium augqähll Vorbild für
Phönix wa. die erfolsreiche Selbs6aube-
stgung in Öserreich: Gegen den anäing-
lich e.bnrercn §/ide6rand von Hersrel-
lerseite har sich in Östereich die Solar
energie allgeme;n durchgesezt, sind dort
je Einwoh ner zehnmal meht Solaranlagen

aufden DächeLn als in der Bunderepu-
blik - zum Voneil auch aller Hemteller i.

Ds Phöni! Proiek har eincn durclschla-
genden Eriblg in der Öffcndichkcit und
kommt bei den Verbtauchern rhr gut a,

stellungnahme des Bundes
der Energieverbraucher e.V

zu lnformationen des
Deutschen Fachverband

Solarenergie e.V. (DFS) über
das Phönix-Projekt

Tagräglich ca. 80 u.d insgesrmt 25.000

schrlftliche Anliagen, 4.500 A agen wur
den durch Phönix vermiteh. Basis tur
den Phonix-Erfolg ist das Verrnuen, das

sich der Bund dcr Energieverbraucher e.V.

als unrbhängige und komperenre Ver
brauchenenLetung in den vergangenen

chn lahren eraLbenet har. Aher auch die

far 500 sachkundigen und cogagienrn

Phönii Beratd verleihen der Sola.b@e'
gung Liberäll in dcr Bundesrepublih eine

ncue b;sher ungekannte Qualirät und

inrensirär. Durch den günsdgo Prcis

und die hohe Qüalität der Phönix--Anla

gen komten nachweislich gaz neue Kiu-
Iischichren tur Solamnlagen gewonnen

werdcn. Phönix har eine höhere Quälidit
kosrengünslig als neuen Standard von

Solaranlagen ebblierl

Dicc ELfolge haben dem Phönix Pro,ekt

den Ncid und die erbnene Feindschaft

d* Hertcllcrverbands DFS (Deuscher

l'achverband Solarcnergie) eingerragen. In
diesem Vcrband sind lr. Ökologischen

Briefen zehn Prozent der rund .i00 Solar-

ENERGIEDEPESCHE



aussefallen isr, k auch Folge ds von
DIS vom Zaun gebrochenen Solu-
kriegs.

. Dikiert Phönix die Preise und
vetzerrt so den Markt?

Nein, denn die Bee;ligungam Phörix-
Projekr i$ lieiwillig: fürdie Heßteller,

tur die Beraer bzw. hsrallatcure und

auch für die Käufer der vo. Phönix
verminelren Anlagen. Der großc Erfolg

boeis! daß die durch Phonix crnög-
Iichren Preisreduzierungen lirr alle vor
reiihaft sind und daß keiner dabei ver

. Berät Phönix neutral?
Die Phönix Bcrurer informieren .icht
nur übcr Phönix-Anlageo, sondern

auch über andere am Markt bellndliche
Produkte und viele Berarer venreiben

diese anderen Produkre auch. so wer

den in dcr reuesren I']hönix'Btoschüre

,Ja zur sonne" sogar die Namen und
Ielefon- und F*nunmern dcr wichtig-
sten deutschen Anbieter aufgcfühn mir
der Aufforderuog zum kririschcn lf,i
srungsergleich. In zahllosen Informati
onsveransrahungen uod Zeitungsberich-

ren über die Solarenergie rvnbt Phtlnix
neue Inreresenren für die solarenergie.

Diese Interesenten enrscheiden sich zu

enrem Croßteil später tut andere,ls Phö-

nix-Arlagen ganz im Sinne des Ph0nir
Projekts. Dic Bcnruos von Inte.essenßn

durch einen Phönix Berarer ist, ande6 als

vom DFs darge*elh kostcnlos und unab'
häng;g vom späteren Etrerb cines 

'Son-
nens.heioi tui 150 DM.In Schulungen

der Phönix-Beoter wird betont, daß die
Infornationen über andere Hersreller
wichdg sind. Denn sclon bei der räch'
xeo Auschreibung konnte ein anderer

Herleller tur Phönix äusgN:ihlt w.rdcn.

. lst Phönix ein
non-Prcfit-Prcjekt?

Aus steuerlichen Cründen hat der

gcmcinüoigc Bund der Energiwetbtau-
cher c.V. wie alle größeren Narur und
Umwelrschuraerbände eine 100%-Toch-

ter, die Bund der Energioerbraucher
GmbH, gegründet. Venn dic Bund der

Energieverbmucher GmbH h;r Phönix

oder einem seiner anderen Proieke Über-

la SolarcnergiegewonnenT
_,: Durch Befragung von Phönix-Kunden

. Gelährdet Phönix
Vollatueitsplätze?

Phanix hat im gesamten Solatbereich

zu einem Aultruch getuhn. Ganz neue

Schichen von Käufern und lnstallati'
onsbeüieben wurden für die SolaF

energie gewonnen. Der Phonix-lmpuls

muß mü vereinren Kräften aller Solar
begeisterten verstarkt werden, damir
der beabsichtigte Durchbruch unz:ihli-

ge neue Arbeiaplaoe schailen kann.

Durch seine Blockade behinden der

DFS den bisher hoffnungsvollsten An-
satz zum Durchbruch der Solarenergie

. Weden dur& Phönix
a zusätzliche Kunden ftu die

kann beleglverd<n, dait nahezu die
Hilfte aller Kiufer von Phönix-Anla-
gen ohne Phönix keine Solaranlage

sekauli härte. Das sind Kunden, denen

eine andere Solamnlage zu teuer w:ire oder

dcncn die Anleitung zut Selbsmontage
fchlrc. Aber auch viele durch Phönix für
die Solarcnergie lnrere$ierre kaufen sich

mdere als Phönix-Anlagen.
Ariben Peten

FAZT
Nut dudl die zusammenarbeit
wn geneinnüeigen Umweltver-
einen mit yofesionelleh Solat-
betneben und -Heß.€llern kann
der Solarcnetgie der zu ihrer
D u dßezu ng eio rded i,che Sch u b
verliehen weden. Oet übetwäfti-
gende Erlolg von Phönix belegt
dies @gräglich. statt nit
Gedch Au rtei le n, D i ff a m i erun$ n
und hls(,,en Beheuptungen
gegen eineo innovativen und
couragier@n Vo*äpht der SolaF
eneryie zu votzugehen sollte det
DFS ebenfalls zu einer konsttuki-
ven Zusanmenafueit mit der Um-
wefthewegung und dem Phönk-
Projekt finden.
Det Bund der Eneryieveftnud@r
hat seine BerciBchaft dazu
fiehrtadi bewiesen. alle solhn
sich nun endlich wieder det
geneinsanen Aufgabe zuwen-
den, det sohrenergie zum
Durchbruch zu verheffen.

ceneinsam geht es besset!

schtlsse enieh. so flicßen diese ge-

thm;ilcn nur durch das linanzamr den
alleirigcn Cesellschafter. dem Bund dcr

Energi*erbraucher e.V. und seiner Arbeit
als änerkannr gemeinnüuigem Verein zu.

Insoweir und deshalb ;sr Phönix ein non

Proir-Proiekr. Finanzielle Voiieile durch

die Gemeinnürzigkeir des Vereins oder

andere staatliche Förderniftel werder
vom Phönix-hojekr nichr in Anspruch

. Sind die Gaßntieansptüche im
P h ö n i x - P rci ekt u n ge s i ch e tt?

Die carunlie tur die Phönix Arlagcn wer-

den von den Lieferanten dieser Anlagcl
wie bci jeder anderen \rrre ilbernonmen.
seit Beginn des Projeks im April 1994

sind drci Anbieier as d.m Prcjek ausse-

schieden, ohne daß die entsprcchcnden

Ganntiearsprüche datunrer gelitten hir
ren. Im Gegcnteil war die Phön;x-Beieil;
gung Sran$huß für eine dlnamische Enr'
wicklung dieser unabhängigen Solarlir
nen. Andenlautende Beturchtungen sind

durch die* Erlahrungen also berens hin-
rcichend widedegt. Zusatzliche Sicherheit

bi.rer ein Phönlx KulaDztunds. der im
fall unzureichender Garanrie- oder Ku-
Ianzleisrungen durch einen Heßrell€r ein-

springt. Diese doppehe Sicherheir tur die

KundcD gibt es nur bei Phönix.

p_ 'l
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SO LAREN ERGI E AKTU ELL

Bayernwerke & RWE

EW-Sobfihdtrung
D{ Bayernwerk planr tur di€ nächsten

tunf lälr€ 100 Mio. DM für rarionelle
Energidemeddung und erneuerbar€
Energien aueugeben. Das Programm
heißr 

"Energiezukunli 
Bayern"

Dß RWE will 175 Mio. DM über,,KesS-
sola' tur Solatanlaseo und Wa.mepum-
pen ausgeben, lede reue Anlage ih Ve.
sorgungsgebier wi.d ab luli 96 mir 2.000
DM gelirrden, kumulierbar nir anderen
Förderunsen bis zu 50o/o Gesamlförder-
anreil. Als Alrernative ftir Kunden, die ol-
che Anlagen ni&t selbst installieren lser
wollen, bieret RWE einen ,grünen Tarif'
an. Die drei M;[ionen R\rE Kunden
können dabei für eine frei wllhlbare
Strommenge e;nen um 20 Pfennig/kMr
höheren Preis bezahlen (.,grüner Tarif).
Dm R\üI legt noch einmal den gleichen

Betrug duu, um dmit die Mehrkosen
für erfordediche neue Photovolmik'Anla-
gen 4r besüeiEn. RYT-Vorieender Iar
nung: ,,Die Möslichkeiren und Grenzen
.egeneEliver Enersien sollen in der
Öllentlichkeit realisdscher eins6chnor

werden." Bishe. sei es nicht geluigd. dm
Bürse.n deudich ztr mächen, daß vor
allen unrer Ellizienz- und Mnschaftlich-
keitsgsichrspunkren regenenrive Ene€i-
en in einem Indu*rieland wie Deutsch-

lmd kein Emz tur Kohle und Kernener
gie sein könnxen, aus denen elwa 90vo ds
hieoulande ezugren Stom smmmen.

Eino malogen Voß.Hag tur einen günen
Tdf hat ;n Niedenachsen eine tubeits
gruppe aus Vertretern der \lDE\7, ds
Niedeßächsischen Mrschafrsministeri-
ums, da Yqbands Nordsolr ud da Nie-

d€rsäctßischer Enelgie.gentur etubeitet.

Greenpeac+Aktion

"wGreenpece wolhe eine deursche Solazel-
len-Prodüktion in Gang bringen. Man
wollrc genug Interesenten tur günstige

Solamnlagen ,Cy.ur" (22.000 DM tu.
eine 2 k\r-Anlage) finden. Daon wü.de
sich ein Invesror finden, hoffte Green-
peace im Herbst 95. 4.000 Inreressenten

meldeten sich bei Greenpeace. Man
schrieb die tulage aus und wühlte fünf
Anbieeruus. dero Preie für I.8 b;2.1

Kilowaa elekrncher Leisung zwischen

25.000 uod 30.000 Mark einschließlich

Monmge liegen: RAP aus \fernigerode
(Haz) und SolarEnergie-Systemc Frei-
burg mit eigener Fertigung. IBC StatEl
stein, pro solar ReveNburg und -{ET
Sulzbach. Grenpeace vmendet Inl-ormä

tionen und einen Muter KauÄtrrrag

Cr'oßetrn 53,20459 Hmburg, Fd: 040

306 18 r30).

Berlin

Solaranlagerr-
oMnungstocht
Auch im meiten tulauf ist die Solunla-
genvercidnung in Gstrüpp der Berliner
Senatswemaltung h:lngogeblieben. Iirlu-
reson und Bauvemaltung stellen sich

gegen die Veroidnung. Dm Abgoidneten-
hau hatte die g*diclen Vonmerzmsen
ftir die Veror&ug gschaflen. Dedef Ioy
von der Smasremalung tur Stadtooick-
lmg kommendem: ,,\{rolen wir uns einen
KlinaschuE überhaupr letren? S!a$ tur
Fernr€isen, A$obahnen, Konsumanikel,
Zweimse o und Masneschwebebahnen

Geld tu. Solmlasen auseben? So simpel
lann man es auch formulieren."

Solarkollektoranlagen

Ver*auen i* gr.tt,
Kontuolh besser

Bringen Solaranlage soviel wie die Wer-
bung verspricht? Dzu fassen wir in tol
genden einen kritischen Erährungsbe-
richl von Knut Kübler zusammen. Es

zeigt sich, daß eine genaue Nlesung der
Erträge wichrig für die Funkrion einer
Soluanlage sein kmn.

Als berußhäßiger Ene.giedeoker wolhe
Kübler selbsr Erfahrunsen mn SohEnla-
ged machen. Er schaflie sich in Mai 1993

ei.e Solamlase mir 3 qm Vakuumröhren
(Orientierung 30 Grad, NeisuDs 55
Gmd) an. Der fest einsebaute Wärne-
mengen,:ihler registrierte im ester lahr
Solarerträse von 303 kvUqm - zu we s
ftir eine o hochwenige tulage. Damulhin
mrde die Steuerung ud alle Röhrenkol-
leLtoren komplen erneuen. Im aeiten

Günq fadf d6 RWE - kehe en stgonein€ Unteßtützung det Solarenergie

Die RWE Eneaie AG fode,t Unwetttßunde auL etiM freiwilligeh zus.hlag wo 20
Pfennig auf de[ s,,npreis zu fthlea dq Stonpreis also lan tu verdoppeln. RwE
wi clen sleichen Bet ag ddulegü @d davon SolaßtromaDlagen ba@n. 

"GrÜner
Tad? o.ler "steü 

pdcins" ne'Dt sich clie aktion was in da@n zu haften?
vüab: Der -sehwar2e PeEr" .lalir, .laß auf den solaßektot l st ni.hts Eesehieht,
liegt beim RwE tnsielet wissq, daß das RwE die K6ten fü seine Solannlagen aut
den s/,mgebiik@ a q Stbnk@dq enfirünq darl: die Badestarilodnung
läßt dies seit l99t) tu. Es war aho kein celdnangEl, woo det KoMh bishü hur
wenigE Solaß&manlägon efüd1tet haL Denn zustitzli.he solahnlagen kosltn den
Stronkonzem keinen Plennig. Grce,, pn ing ist unnötiq!
was so abo die Aufloderung, lreiwillig netu tu zahlen? wanh betteh rlet Sttotn-
ri6e un nilde eab€,tT Die antl.an i4 eihtadv RwE wil clen söwatzen Petet los-
we'den. soladrcunde, die eine rtt*erc Beteilighg des RwE an det sohßttoner
,eugung annahnen, tolbn zum S.hweigeh gebra.ht werden mit den Hinweis, elie
K@ds.haft tei nicht beteit, n?€hr liir solaßtbn aueuEeben.
Abü dies s.hwa@n Peter las@ si.h hv diejenigen zustecken die cras Spiel
ni.ht dutdtsda@. Deshdb sei I nodt einmal deu{ich getagl: Hier werden ein
paat DunN gsu.ht, die dM Eidtq RwE .las Felgenblatt bezahlen s eo.
wie woig 6 dq RwE wi*li.h um eift Breitenfiitclerung .l$ sblaßtrcmprcdukn-
on g6ht zeist sein Vehahen gEgenÜber pivaten SolaßtrcN@ugeh.
Denen gönnt clas RwE nut die von Strorneinspeisuogsgesetz voryes.hriebene Min-
den-Eihspeiseveryälung wn 17,21 Pfkwh. Sein@ eigEnen solaaohEeh aber
gtünt RwE eine @lle K6tenddkung wn übq 2 DllUkWh.

wolf von Fab«k, solarereryie-Fttdery*in Aächen

ffi .r.rn,.r.rrr.r,



Betriebsjahr blieben jedoch mn 322
k\flh/qm die emureren Errngsteigerun-
gen aus. Duufhin wuden Speicher und

Seuerung emeueit. Nß endlich läuft die

Anlage sur. Küblers Anlege verbrauchr

,:ihdich 70 kv/h S$om, tur je 100 kwh
\(ärme immerhin 8 kV& Sron.
Küblen Fazn, Eine Solaranlage ohne

Wärhemengenzähler ist wie ein Auto
ohne Tacho. Kübler empfiehlt rotz seiner

Erfahrungen den Kauf einer Bnuchwas
senolannlage Solatechnik nt ein Knitr,
den Veg zur Narur zurüclauänden. \rer
einmal im Sommer unler der Dusche

steht und spürt, wie der 7xnächsr a.ge-
nehme warme ,,Schauer" mit dem

schwindenden Warmwcsenorrat lang-
sm kilter und kilter wnd, der wnd ein
neues Verh:iltnis zur Bedeutung der mtio-
nellen undspasamo Energievemeodung

gsinnen. Also lieber lf,sec Kaufe eine

Solaranlage, mese und sparel

Knut Kübhl lenet d^ Grurursdtut.feüt in
B u d 6 u i t h c h aln n i 

" 
i te, "n

KOMMENTAR AUS PERSPEKTIW
DES PHÖNDLPROIEKT&
Totz zuEinaliset tech irho OPtimie
rung tulch Eqefte übenffetl Küblzß
Kollektotm die \Yene dextkch preiswette-

tn guto Fkchholtthnrcn nbk.
Die Kl"fet dAü neuetl Phön -Anbsen
bekomnen sa;er*l?is ohne Aufiteir ein

Ferntbmonaet nitxeliefera das in
Wohnzinnd oda Flar aafgehängt Ef
nai hann. B niqt die Ten?eraturen nn
rolbhat und Speiber an. So kann do
Emag der Aakge kafend übetaacht
wrlen. Fent shd dk Phin;x-Atlagen

fird zritueilig Einbda.inßWär-
ne me ngmzlih l* u r b nitet.
In Zwirtb@bn kan dann ,lie Ankse
ohw gnaen Zßatzaafuand snau auf
ibft Le*t g'fihigk& geplrif ude ,
ohne daf alle Anhgn nit einm taren
\Y/ällwnengalzählü dßgüütt t uerden

Die En giebilanz lon Phönix-Anlag

kann durcb ein Phontolaihmodul deut-

lich rcrbesert wein. Die Sokranhge
lih$ dann rö ig wwbhtt gigton N?tL
Det Stron fu Punpe unl Rqekns
konnr auh ton b Sonne.

50.000 Dächer-lnitiative

Billiges Geld
fiir Solaranlagen
Mir zinsgünstigen Drrlehen leisten das

Bund€sumwelminiserium ud die Deur-

sche Augleichsbank einen Beitrag zum

Durchbruch der Solarcnetgie in Deutsch-

lmd. Auch priwte Haushafte klrnnen die
Förderung in Arspruch nehmeo. Die
Anüagsrellung. Sicherüns und Rückzah'
lung der Dädehen wird über die Haus
banl abgewickelt. Die Dadehen werden

mit 5olo Zinsarz und drei tilgungsfreien

Jahren vergeben. Nach zeho Jahren Lalf-
zeit wird der Znrsarz auf do ribliche
Niveu heraufgseot. Auskunfr gibt die

Wenn S e welerh n Bohstofie verhe zen wo len anstaii
vö ig neue Soartechnoog e e nzusetzen, so ten Se d es

NICHT LESEN

Snnvollisl es aber Slei.agen Lrns,warum Se

.v

Regenerative Belriebs§ofi e:
. Pflanz€nöle naturbe as*n

Thüringer
Motorcnwerke GmbH

llordhausen

lhr Partller für regenerative
Energieerzeugung

Leistungsbereich Motoren:
Leistungsbereich BHKW:

50-210 KW.*
45-350 KW"

Mehr als I Mio. gelieferte Motoren
sind unsere Belerenz

Thüdnger Motorenwerke GmbH Nordhausen
Motorensräßo 1. 99734 Nordhau*n

T€lefon: (0 36 31 ) 65 82 02 . rolslax (0 36 31) 65 82 43

BESSER

[,1FH Solarlechnikzur

Hezung Warmwasser und Schw mm bad€eärnr ung verwenden

De Umwe t freli sch

..\l
/---(_1)-t^1)

N,4FH Solartechnik
VertrebiH€ ga Depp sch Lorenzstr 16,63739 Aschaffenburg

Tel 06021/94212 ' Fax 06021/970197

ENERCIEDEPESCHE i 
.: 
;:

. Motoren all6r E nsatzfälle



INTERN

Delegierl3,nwahl

Mn der leeten Ausgabe der

Energiedepache haben wir
allen Mi€liedem die Unterla-
gen ftt die Wahl der Delegier
ren mitscudr (S. 28). Bis zun
Absabeemin sind 58 gültige

S.immze$el eingesandt wots

den. G*lhlr sind nach der

Vereinssaeung die 50 k;ndi-
daren, die die meisren Stim-
men auf sich rercinen. ledes
Mitglied harre tur die \7ahl
uhn Stimen ru rergeben.

Iolgende lcnditaten sind

(47 stimmen),
Claudia Engelskirchen
(35 stimmen),
Stefarie Miitler
(33 sdmmen),
Ule Tacke (32 srinmen),
\rerner Hillebrand
(25 Sdmmen),
Dr Karl Kempkens
(21 sdmmen),
Alq Lohr (21 stirnmen),

Jm Tönn;6 (21 Srimmen),
Theo cratr (20 Stimmen),
Klaus Michael (18 Sdmmen),
Hmnes Hahn (16 Stimmen),
\rolflaag suttor
(r5 stimmen),
\rolfeBng Beringer
(l4sdmmen),

Holger Fr€,rr (11 Sdmmen),

Bernhard Gabsle
(11 Srimmen),
P.ter Finn (10 Stimen),
Helmurlumn (10 Sdmmetr),

Gottfried Limbach
(I0 srimmen).
\rir gnruli«en zur Wabll

Die Haupwerammlug fin-
det in Rahmen einer von
Verein veransralteten Tagung

statt, die vom 29.11. bis

1.12.96 in Bonn sBttfinden
wird. Bilte den Termin vor-

merken. Eine VoEnkündi-
gung mn Anmeldecoupon

eNh€inr im nächsren Hefr

Struktü und Arbeitsweise

Mit do folgenden Zeils wol-
hn wn Einblick in Struktur
rrnd Arbeiweise des Bundes

der Energi*erbraucher ver
mitteln. Der Bund der Ener
giderbnucher e.v., gegründet

am 6.2.1986, bestehr äs sei-

nen deEir effia 5.000 Mit
gliedern. Mitgründer de Ver
eins isr Ariben Peters, der

seirher ehrenedich den Ver
eh a1s Voßieender lener. Der

Verein ist anerkannt gem-

einnürzig. Die Mitgiieder
w:ihlen alle vier lahre einen

ehremdich drigen Vortand
md ds wiederum einen Vor
snzenden, der die Geschäfte

tuhn, sowie seinen Stell"enr+
rer. Der Vorstand hat deteir
sieben Mitgiieder:
K Kempkens
(srellvenreender vonieender),
S- Kleid.

D. Nebendahl.

W. Sunor,
KH- Szidar.

wenn die Zahl der Vereinp
mitglieder mehr als 500 be-

üägq ddn winl dü Voßtand
nicht von den Mitgliedern
direkt gw:ihlt, sondern von
den Delegierten, die wieder

um von allen Mitgliedern

Die Arbeir des Vereins wird

. D« Bundogechäftsrelle de
Vereins in Rheinbrei6ach
mit dereir achr Misrbeitern,

. der Redakrion der .,Energie-
depesche" (tuibert Peter
ud Peter Alteheld),

. den Experren am Energie-

telefon des Vereins,
. den Vor Or.Berureh des

. den Phönix-Berätern.

. den tubenskreis der Her-
mann-Gschädigten,

. und vielen weiteren aktivo
Milgliedern.

Gut fr okrionierende Onssrup
po da Vereins gibt e nichr,
wohl aber informelle ordiche
ZMmerurbeit von Ytreine
mitgliedern. Die dezeit fünf
Solarschulen da Bundes der

Enegieverbraucher werden

geleit« von Tho GmE
Der Vftin het 1995 eine

GmbH gegründet. die Bllnd
der Energievt6nuclr« cmbH.
Der Verein i* alleiniger Ce-

rllschali* dieser GmbH. d.h.

alle Gsinne der GmbH
kommen nur durchs Finanr
amt gechm:ilen der Arben
ds Vereins zugute. Geschafts
führer der GmbH sr Ariben
Peiers. Die Funktion des Ce-

sellschalier wnd vom sellnr
trerenden Vorirzenden des

Vereins wahrgenommen. Die
GmbH hat vier Beschiftigte

und siet unter dem gleichen

Dach wie die Bundesge-

sch:1fr stel.le des Vereins.

Die GmbH organisien dx
Beraternetz des Phönix-Pro'
jekts, die Lisre der VorOn'
Benter und den Vertrieb von
T Shirß, Pla[aten lN.
Die Rechnungsabrchlitre vod
e.V. und CmbH werden

regelmaßig von einer großen

und merkanten \üinschaft-
prütungsgeseflsch,fr überprüli
und tesden. Verein und
GmbH arbenen ohne sanliche
ZNhüss und Unrerstüsung.

Energiedepesde
mit Mailbox

Moudoipre und lst$rie6 sind

immer willkommen. Ab sofon

nehmo wir au& elekrrcnische

Ume Ansltift BDE@ama-
ons.comli*.apc.org.

mit Wärmerü.kgewinnung
Der LrM Thermo-Lüftersorqtfor 9utes Ra!mkllmä !nd spart
Heizenergie. Sein€ Vorz09e:

. permanenle Be und En1üftung

. Warmerü.kSewrnnunq mit hohem Wrkungsqrad

. nedi,Se nvenro^s und Betrebslonen

. dezenlra es, kompaktes 6eril
r kene heßoßtehenden Ie e, ke'ne schäu(he
.le.h1e Montaqe n der außenwänd

' idea lürAllbauna.hrünungen
t emaS .htwtt{haftli.hes Paneß M.h der neuen Wärmesclrutz

LTM GmbH
Luiuig$echnik Menerzhagen, osßr 23, 54540 rvlernetrhagen

Tel 02r54/92330r lar. 023541923322

Voschlag v-on Stcän Starke

au Weiler, der Firma Solum
wegen Energievenchwendung

die Trübe lunztl zu verleihen.

Aus der \üerbung der F;ma:

"Mir einer elektrischen Fre;
fl ächenabtau-tulage bleibr der
Bahnsteig du ganze Jahr
schnee- und eisfrei." Dazu
passend ein Sonderdruck aus

der Zeitschrift ,,Elektronarkf '
Vogel-Vedag. Nr. I2l1993:

'Die ökologische Atrernative -

Eleklro-Wärme ist ein Narur-

Eff izient und wirtschaftlich de2emrale Lüftung

ENERGIEDEPESCHE



Stimmt lhre Heizkosten-
abrechnung?
\xrn nehmen Ihre Energievcrbräuche, Emisionen und Kostcn

urter die t-upe Ds Gutachren koslet 30 DM - lür Mitglic-

der des Bun&s der En.rsie\ßrbnuchs nt ein Guh.htcn j.ihF

5o geht's:

1 . Schickcn Sic uns thre lldzkostenabrcchnung.

2. Schicken Sic uns den unteren lngebogen ausgeÄilk

3. Füt Nichtmitgtieder
Verechnungsschcck über 30 DM beilügcn

4. Mögli.hst Tüifinfomrarionen Ihres Gs-,
bm. Fedlvärmeversorgeß beifi igen

5. v,n Br;fen und Enzelfragen bneabschcn.

Fragebogen (bitte Druckschrift)

Gutachtenempfänger:

Straße

Plz. Ort

Y/ohnfläche der Wohnung in qtu

ilaujahL d* Gebaudes

Finden Sie ihre Stromfresser
suomlicscr im Haushalt findet man ctufach duch ein handli

ches Srrommcßgerär. ßis zu drei Geär. veßenden wir an Mn-
gLicdcr. dic dcn Vcrleih in ihrer Region rhn Wochcn langorga-

nisicrcn. Sird Sie intetessiert? Dann schickeo wir thtren gerne

Unrcrlagen über den Ablauf dcr Aktion.

I nf o r mati o n sg u tsch e i n
Birte schicker Sic mn kostenlos
(Bnie 5 DM Rückporro beilegen)

f Infomariolen zud Bund der Energioerbraucher

3 Informationen zum Meßgeratcvcrleih

J ln16 zum Srromrcchnungschcck (G*verbe)

-J I nformarionen zum VorOrt-Beratungsprogimm
J ln6.marionspakei Niedrigcncrgiehaus

J lnformarionspaker Blockheizkraftwerke

tr lltormationen zum I'höni{ Proi.kt

SERVICE

Alle Verbraucher, insltrnderc Mnsliede. und Förderer, kö!-
nen sich in Energiefragen telefonisch durch F-xperten benten

1sscn. lotgende Beratungszeiten und Tclelbnnummern sehen

Allgemeine Energielragen, Heizung, Dämmung
Monngs 20.00 21.00 Uhr 040-3902939 Michael Hcll
MirNo.hs 21.00 - 22.00 Uhr 04662-7400 G. Thomas

Monngs 16.00 18.00 Uhr 0211'404600 H. Dischcr

Hausgeräte, E nerg iesparlampen
Montags 19.00'21.00 Uht 0523t'35576 K Michael

Rechtliche Fragen
Monrags 18.00 19.00 Uhr 02811-25207 Klaus Kall

khornsEinftagen
Frenags 09.00 - 10.00 Uht 0681-79987 H J. Tcmig

Solaftechnik lüt Wäme und Strcm
Werhags 16.00 20.00 Uhr 068,11-63674 Theo Graff

Niedigenergiearchitektur, Bauen fiit det Sonne
Dicnstags 18.00 - 20.00 Uhr 0221-7407763 Alql.ohr
MirNo.hs 16.00- l8.00tlhr 0241-,i04600 H. Discher

Optimale Verträge für Gewerbe
Gewe$ctrcibende verchenken oft Tausende von Mark, weil sie

sich mit dcn Mögli.Ikeiten der Tarilivahl nicht auskennen. Det
Bund der Energieverbraucher bietet goerbctcibenden und frei

berufllchen Mirgliedern jerzt eine Überprütung ihrer Srrom

rechnuns und Bezussnemäse an {K(ßren: 350, DM + N4*Sd.

Änderungscoupon

Konronummer

Mitglicd$ummer

E ERGIEDEPESCHE



VO R - O RT- E N E RG I E B E RAf E R LI ST E

Vor-Ort-Beratung

Mit bis zu 900 DM Zuchuß förd€n die Bunderegierung dle

ausfühdiche Enersi€diagnore jeden voL 1984 erbauren Ein oder

Zweihhilienhauses - der Haubesimr alr[ nur die Dillerenz
zwis.hen den Benrunsskosren und dem Bundeeuschuß für die

v)r-oft'BeEruns (mdimal 900 DM). Ilinsparmöglichkeiten
von jährlich mehreren Hunder DM dekr die Diagnose erfah

rungsgemäß in vielen Frlen aul die bisher aus reiner Unkennt
nis ungenuEt blieben.
Das Progräfth wnd bis 1 997 forqeseEr.

Nähn. Lfanndiio,ta tund t ipi btkon,nn Sa, aext Si 5 DM
t. 8. ?lL.b.4 _ h t B_..t,- t 4..\.-..D.d.,.'..,'1 L? L

STAND 6. 5. 1996

Leitzone 10000 , 10829 Dedk hg AzlMUr, Kokrnenstt. 26 fel:
a1ai818a52 , 10961 Be ih AmaNla Rad@üü, ainheßtt. 22 Tel.:

$Aß927197 , 14195 Bedin GttW tng Bua, Did tng Hatald Ri.htet, Latlen

ber! St 20, fel A3Aß41913a A . 14641 kNenitz - Land BßhdenbDg Pdva

te & GMbl n@rgEbeztorg Dipl lng Rdnet Clavn, Paotinqet Weg 2,Ie!..
ü)231/6a27? 6ait4 , 18106 nonor* F@d ttaö, Cdl vth.e 5t 4, fel:
438117699623

LeiEohe 20000 . 20i59 Hanb!ry Eheqieprhkt M Beben*e, Clenens

s.hult2 Stt 77, fel A4Qtl l /2345 . 223i9 Hanbuq, Ökaphh, R kh||azfdd,
Hunhelsbttteht Weq 36Tel: UA/891143 . 22159 HahburS,paNaft, Kla-

bun leßg 2, AIAßA47877 , 22415 Hahbury lennet Energebqatunq, Hin.

vhenrchm 12, fel A4Alr3919t . 22765 Hanbu.S H-M Hell, An Bon 6,

fel A4Aß9029J9 , 22880 WedeuHanbug lnstttut Raurn&Enegte Petet

H.ase Hafenstt. )2, fel : A11A,16A1. 2t59 Lüba.k E Wanenüncle Kanal

nt 7a fel.:u51115161A.26121o1ddbügR D1hket Hunbalftnt 38 fel.:

4441 ß5451 ' 26349 Jade IARA lng -qutu, Suenne Kohanrnet. SEßtt 5, fel
M51 181 331 . 28205 Arehen R Kilget, Achtnet St 1A, Iel.: A2l l49AU6 .
2887 arenm uti.h Rinet, lrhilfba@ ßg4,rel. a42tß11a88

Leitzone 3@00 ' 30165 Hannow Gl,4V/ ln1.-Büa, Dipl.lng l\la* Wech

elnann Vahrenwah stt 7, fel.:A511/935744A.31137 Hildeshein G Hip-

ht, Dhnheßt 3, fel A5121142655 . 31535 Neutladt thgeney l{hni<het
Diütt tfu EßnannrBeq 1 3, fe! : A5A3,9200A . j4t 32 Katsel Hahs HoWe
An .len fifti.ken 22, Tel.: A5611402606 ' t45a7 feßberS ebezet Felsbery,

Eqeqpbeßtüngeenttun GnbH, Drpl thg lüeen Laüdtba.h, Sälzet 5t 3a,

Iel: A566219497 0 , 363,4 AßLLl B Wetlaufet, Neue Abeea\a 19a Tel.:

A6ü I 16249 , 3645, KalEnnodhein Dr. Heben l"latcn, Eisenachü stt 10,

fel: a)5966ßaaa1 , 38159 vecheß. fill qelne. weststt 4. Iel.

0531 BBA4M2 , 38518 cifhom Hatuviq Höfeß, Rinoatt. 31 , rel.: A$7119444
. ,9110 Magdebury Wafgitg Sdheidea Ha&Jolet str. 49, Iel:

Leit2one 40000 . 44115 Dortmund A Külka, Weißenbuget 5t 5 fel:
A23115713AA.46325 Eo*en lae Bosnann, Realehühtt 16fel. 02861/3152
. 46459 R@s Petü tet Duis Halclenet Stt. 37 Iel 42850h691 . 4?441

Moe6 Gtntet Rabe, Fildeßtr 43, fel: 02a41t1824a .47805 Krefeld iary Lin.

ry, lspelsttt 32 lel: A215113172A . 4a1$ Müns@ A. Deppe, Hanret
stt 253, fel: a23811688285 . 49oU Osnabni* 1iet@:eebet, Vr'esbbftte
7, fel 4541ß778175 (aben.ls: 4aA58)

Leitzone 00000 , 01U66 Lkdenthal 8rB )antkt Bet xexe Leipztg, Haupßtt

5, fel a341159781 . 0fi41 Jena slefan kkabs, Elutt! stt 69, Tel

ai64t 15821 1A

LeiEohe 50000, 50678 Kii'ln G Lekht, Ttalannr. 3 1, Tel : a2 2 1 I ) 2 i I i 1,
50733 Köln Hant Eeiß, Aüetst. 17, fel: A2211732181 . 50829 Köln Eta-Plus,

Htga Eckehet 5t 29, Iel.:022115951,181 . 51381 Lewd.u*n Behd sptllhet,

Dahbli.k 66, Iel 4217183625 . 52134 Hezogertath-Kohlscheid heryie
Kantü Aa.hen Kaise5tt laa, Iel 024a1196215 , A372 Keua! HEÜfEC

lng ßütu f. Haür, EneeE u unwelfte.hnik, Ü1ng{ WEl 61 a fel:
A242 2teA, . 5U74 Bad tle@nahr H khanet, Ahßtt 6, fel A26!1179949,

$567 Au.hholz N lühglhg 2un Elhrt Ial 12, fel: A25ß3/6987 , 51804
Moch Petet t/vebet, tn det khla.le 1 3, Tel. 02215ß433 , 5606a Koblenz )
Lanpe, Saan',.lA,Iel. A261/31529 , 58313 Hedecke f Hag.nköiet. t"l
.lö, c da .aa '4 a 11a - t 58638 benoh -q . I a

ttt 1 3, fll 4271 t1 221 1 . 59065 llann Panjng:büo tneor. b..tatogre
Deppe D Kulka, r*hnalagie4nttun HAl,,lfEC, Mür:iet:it 5 lel:

Leitzfie 60000 , 60314 Franklurt IREA hgeneute, F7rzu5;lt &14, Iel
469143U174. 60:127 thhkfut Bia fü Eneqie oml Urrctt, tctenstaufpn-
st 8 Iel : 469174A7$ . 61194 Niddatal Un@ltwekstaft NlenlGr I Bigge

nann, llin:gsse 1 , Iel : A6A34ß1 19 adet 8449 . 6i225 Langen Epß lnqq|
eüBdellt11aft, Abeet steinrpg 67, fel.: A61031914A , 64560 Riedsta.lt 1"4.

Dubtu||, Mainfi 18, fel: A61581D5A5 . 61112 Mutteßladt P 6e'Mt, Van-

KeXeE 5( 12,fel 062a415A87A,67146 Deidsheih W Mütlt, KtßÜgar
tü\t 13 fel 46326ßPn101

Leidore 70000 . 7019i Stuftgart Eheßebn@ köhnet, 1arbtt i9, rel
A71 1/6363585 . 70794 FiLlüstadt ri)V Unwdt \4eßte.hnik 6mbH, Raiffqs.
* 3A, fel : A71 11/7A6559 . n08a Holzqedinqen D W@oeL Alemnnq
* 24, fel 47431ß42647 ' 71207 Leonberg qf9 )ansk!, Postlach 1716, rel.:

471 52141 A58 . 72793 Plullingen lhila Wagnet, Bolst 36, fel a7121/?9216
. 73614 Sdlmdoi D|tet Pegizer s.hil/e5rr 88r, fel.: a7181t6429a .
76275 Eltlingen-Spe$ai fhünas Stiebet, t\tindwiesenst 2A, Iel
a72812141 1 . n96 s.hwanau I ,chafi, t"tühlen5lt )5 fel.: a782414r3a '
,8315 R..)olfzell ttt saqaw, tn Vr'ie,enatun13, fd.07732158636.18713
Sehßnbery Günthet kkuba{hk, Bühle* 25, Iel : A742212A726 . 79541 Lü-
hch 0. f(heüahht, Bet Haagensteg 3, fel. A7621 155871 . 79541 Li:nad1
Delze.Khehtk 5 Delzet, Rttte5tt 51 Tel.: a/621 ßa45

LeiEohe 8n000, 80336 München R. Kehmet. *hwahtalet St 79. fel
0891534807 . 82288 Kottlleisihg Niget ü k|öppne' lng '81)tu Dipl -tng Eik
-/äger AmneßeJt| 1A fel 08144/8254 . 83i52 AI.lnN'Iit/Ah Dipl.lng.
tÜünnes Raüs.h, Enegi* o L)n'tueth{atung, Wdglpantq St 3, fel:
A8621EAJ9 ' U152 Mengkofen W Süttot, Stethbaö 2, Iel:a87/4n342 .
85276 Phflenhofen G llahh, Panens.hlagewq 3, fel:A8,411899A,
86159 Augsbutg H D. Plus4nsk| Rqtingq Stt. 23, Tel A8211576177.86163

Augsbutg E Sallnet, khednst ll,fel A821/591189.87435 Kqpif,n Leh-

nüth ü Paftnet Kepleßt 28,fe|:Aü1/12466

LeiEone 90000 . 91504 Ansbad tGA, hg Gaellt haft Antba.h, Ratheh

bu'qe' stt 48 Iel.: A981 U8A@6A . 92245 KühheßbN<\ Dipl hq kanz
Welnhafet, 1,,1a*R.geßtt. 5, fel A 2t175367.9i326 AbensberS tt Gan-
rel, An den Sand@lh.1l4, fel A9443ß111-A.97225 Zellinsen 4 Ent1ti.h,

Biltnghäüs St s1, Iel A$6419319 . 99092 Eiutt t/ tt/a.htet,

t@4e+urNelt, alb@hßtt tn, fel a36115668 5

Die Lirte soll ratsuch en den Verb6uchern be derSuche
nadr geeigneten Energi+Beratüngs igenieuren he fen,
Oh.e An§pruch auf Vollnändigkeit.
Ohne Gewähreistung durch den Bond der Energieverbra!(her.
Wid laufend ergänzt Gktuelste Listegegen 5 DM in Briefmär[en).
Alle Be6ter der Line sind Mtqlied im Blid

Probleme bitte dem Bund der Energ everbraucher mineilen.
Vergleichen 5ie die Beratungskorten !e6chiedener Berater.
we lsgroße Unteß.hiede gibt, oh.t 3ich ein verg e ch für 5ie
All€ Berater beantworten einfache Fragen

von lMitgl edern konenlo'
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Energiegetechtes Bauen und Modenisiercn
Grundlagen und Beispiele tur Architekten, Ingenieure und
Bwohner. Mir einer beigeRigren Cll-Rom tur DOS und Apple.

\X/upperraHnstitut und PlaungeBüroSchmiEAachen. Heraur
geber Budemrchitektenkamne.. Birkhäuserverlag. 216 Seiten.

rsBN 3-7643 5362 7. 98 DM.

sola hrch it€ktut für Eurcpa
,,Soiar archirecture is norabou!Ashion - n is abour suryival.' (Sir

Norman Fosrer. Herausgeberin Asr.id Schneider. Birkhäuser

Verlag. 208 Seiten. ISBN 3-7643-5381-3. 49,80 DM.

Enetgetische Emplehlungeh zur siedlungs- und
Gebäudeplanung 1995
Umwel6ehörde der Stadr Hmburg. Telefon 040 / 78 80 0.

N a ch h a I ti ge E ne rg i e wi rtsc h a f t
Einsdeg in die Arbeitselt von morgen. M.Came, F.Matthes,

B.Peter und D.Seifried. Öko-lnstitut Verlag. ISBN 3-928-433-
407 40DM

Sonne, Wasset, Wind und meht ...

NeuerRrrgeberzu Erneuerbaren Energien, Verbmucherzenmle
N1{\(/. 118 Seißn. ISBN 3,92321,i-69,3. 12.50 DM udterTel.
0211/38090.

strch als Ehetg iercssou rce
Informarionsbroschüre der Invesftionsbmk Schl*ig-Holsrein.
Kosrenloser Boug bei Invaüionsbank SdrleswigHolsein Eoer

sicasentur, DäDische Süaße 3-9, 24103 Ki€I. Tei. M31/9805800.

DIE LETZTE SEITE

REN Impuls-Progtarnm "RAVEL NRW"
Fachkongreß am 4.6. ;n wupp.rtal. Tclefon 0202/245520.

Dezentralisierung und Wettbewerb:
Erfolgsrerpte tur haushaltende Energievewendung und Energie-

politik? Energiepolitisches Kolloquium vom 1 3. bis I 5.6. ;n der
Evugelisctren Akadcmie Loccum.Gebühr 200 DM. Telefon

05766/810.

reneryie 96
Mese und Kongeß für regenerative Energie lom 13. bis 16.6.

im Öko-Zenrun Hamm. Telefon 0238I/302200.

Nutzung eneuerbarer Enetgiequellen
in Kommunen
Seminu am I3.6. m SudieninstiüI Hannow. Tel. 05I U16090.

Stomkostenabrcchnung bei Tarifkunden in Handel.
lndustie und Dienstleistung optimieren
Seminar an 15.7. in He.schiog/Amhersee. Gebühr 650 DM
zsl. MwSr. Telefon 08233/32427.

S to m k oste na b re<h n u n g be i N o m - So n de * u n de n
in Handel, lndustrie und Dienstleistuhg optimieten
Semirdm 9.9. in Hersching/Ammem. Gcbühr850 DM zgl.
MwSi. Telefon 08233/32427.

sonnengipfel
Kongreß zun Aufbruch in die sornenwnrschaft am 29.6. in der

Iachhochßchule Köln. Informätionen: Bürd s 90/Die Crünen.
'Iel. 02281 tU738\ .

Kommunales Energ iema nagenent
Sem;na.am 13.6. an Südie .;nsrirü Köln. TeI.0221/37i078.

Eneryie und Umwelt Halle '96
Fachmesse mirKongreß 20. bis 22.6. in Halle/Saa1e. Mesegesell

schali Halle. Telefon 0315/3880800

Schulhausmeister und Schulleitungen
als Enetgiesparer
Soim m 20.6. m SmdieniNitur Oldcnburg. 'lA. 044 U923990.

Basteln mit der Sonne
Spielerische Nurzung der Sonnenenergie für Kinder von 8-14

Jahren m 21.6. im sa ländischen Ökologie Zentfum, Tholcy.
Tel. 06853/91 I80-

Bürgerinnen und Bürget
fii r K ostend ecke n d e V e rg ü tu n g
Seninär der Evangelische. Emachseoeobildung Aachen von
21. bis 23.6. imlugendhaus Mo.schau.

T e|. 02411453162.

ENERGIEDEPESCHE



Ein Klimakonzept für die Erde

Die Zündschnur brennt ... noch haben wir Chancen

r aus loss len veürennunasprozess€n

[Mrd Tonnen CO,]
40

35

30

2A

10

5

0
1860 1900 1950 2000 20'5

Jährlicher Ausstoß an Kohlendioxid (CO,)*

Reduktions-
ziel:
10 Mrd. t

ntwicklungsländer"

Emissionen über 10 Mrd. t CO.
können nicht vom Meer, den Pflanzen
und Böden aufgenommen werden und
gefährden daher unser KIima.

Die Hauptverantwortlichen müssen CO. senken,

bis 2050 weslliche urd öst iche lndustrleEndet

damit sich ärmere Länder entwickeln können,

Entwicklungs-
E;ir;; 

.- '- | bis 2050

16,4 Mrd t CO.
(Bezugsiahr 1987)

4,'t Mrd t CO"
(Bezugsiah|1987)

und es zu keiner Klimakatastrophe kommt.

bis 2050 weltweit
20,5 Mrd t CO"
(Bezugsiahr 1987)
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Aus einer Plakaveihe ,,lJns geht ein Licht auf - Energiesparcn für die EINE WELT",
E|NE WELT FÜR ALLE, Adenauerallee 37, 53113 Bonn


